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Die wonarchenzusammenkunft in Gaeta.
( Tel . Meldungen . )

— Gaeta , 18 . April . Gleich nach der heute vormittag 10 Uhr er¬
folgten Ankunft der englischen Königsjacht „Victoria and Alexandra "
im hiesigen Hafen fuhr König Viktor Emmiucl dem Schiffe entgegen.
Als König Viktor Emanuel ^ mit dem Minister Tittoni und feinem Ge¬
folge an Bord der englischen Königsjacht „ Victoria and Albert " kamen,
wurde er vom König Eduard , der Admiralsuniform trug , am Fallreep
empfangen . Beide Könige umarmten sich . Tic Begegnung trug den
Charakter herzlicher Zuneigung . König Eduard drückte dem Minister

. Tittoni und den Herren des Gefolges des Königs von Italien die Hand.
Bei der Begrüßung beider Monarchen brachen die Mannschaften sämt-

. licher hier liegenden Kriegsschiffe in Hurrarufe aus .
Die beiden Könige begaben sich sodann nach dem Königssalon der

„Victoria and Albert " und verweilten daselbst zwanzig Minuten allein .
Gleichzeitig hatte Minister Tittoni eine Unterredung mit dem englischen
Itnterstaatssckretär Sir Charles Hardinge .

Nachdem beide Könige den Königssalon verlassen hatten , begaben
iie sich in den Salon , in dem die Königin von England und die Prinzcsiin
Viktoria sich befanden. Ter König von Italien überreichte beiden
prächtige Blumenspenden und unterhielt sich mit ihnen einige Zeit , wäh¬
rend König Eduard die Minister Tittoni und Mirabelto sowie andere
Persönlichkeiten ins Gespräch zog .

Um 10 % Uhr kehrte König Viktor Emamiel , während die Geschütze
der Kriegsschiffe Salven abfeucrten und die Mannschaften in Hurarnfe
ausbrachen / nach der italienischen Königsjacht „Trinacria " zurück . Um
11 Uhr begab sich König Eduard an Bord der „Trinacria " . Beim Em¬
pfang wurden ihm die königlichen Ehren erwiesen. Beide Könige be¬
gaben sich in den KönigSsalonder „Trinacria "

, wo sic etwa zehn Minuten
verweilten , während das Gefolge auf dem Deck zurückblieb .

Bei dem Frühstück , das im großen Salon der italienischen Äönigs-
jacht „Trinacria " siattfand , war die Tafel prächtig mit Orchideen ge¬
schmückt. Zur Rechte » des Königs von Italien faßen- die Königin Ale¬
xandra , Minister Tittoni , Lord Ehamberlain und Minister Mirabell » ;
zur Linken Prinzessin Viktoria und Graf Howe, König Eduard saß dem

, König von Italien gegenüber, und hatte zu seiner Rechten die Gräfin'
Austin, Lord Egerton und den General Brusati , zur Linken Frau Char¬
lotte KnollyS , General Graf Ponzio Vaglia und Sir Charles Harding .
'Zählend des Frühstücks konzertierte die Kapelle . Bei Beendigung des
Frühstücks stießen die beiden Monarchen mit den Gläsern an nnd tranken
(Ulf ihre Gesundheit .

Nach dem Frühstück verließen der König und die Königin von Eng¬
land mit der Prinzessin Viktoria mit ihren Gefolgen unter dem Donner
der Geschütze und Hurrarufen der Besatzungen die „ Trinacria "

. Der
Abschied zwischen dem König von Italien und dem englischen Königspaar
war ein überaus herzlicher.

Um zwei Uhr gingen die Jacht „ Victoria and Albert " und die
anderen englischen Schiffe unter dem Donner der Kanonen und Hurra¬
rufen der Besatzungenin Sec . Nach Abfahrt der englischen Schiffe begab
sich der König von Italien an Land , um nach Rom zurückzukehren , wo er
heute abend eintreffen wird .

— Neapel, 18 . April . Die englische Königshacht mit dem König
und der Königin von England an Bord ist mit den beiden Begleit¬
schiffen hier eingetroffen . Die englischen Schiffe wechselten mit den
Hafeirbatterien und dem im Hafen liegenden italienischen Flaggschiff
den Saint . Ter hiesige Aufenthalt des Königs und der Königin von
England hat nur einen privaten Charakter .

— Mailand , 18. April . Der „ (Sortiere della Sera " schreibt in
seinem Leitartikel , die heutige Zusammenkunft in Gaeta könne keines¬
wegs den Wert des in Rapallo erzielten Einverständnisses vermindern .
Tcr Dreibund müsse als Kardinalpunkt der italienischen Politik gelten.
England könne kaum noch glauben , daß ein Vorschlag aus Beschränk¬
ung der Rüstungen angenommen werde. Obwohl Italien seine traditio -

Karlsruhe , Freitag de» 19. April 1997.
nelle Freundschaft mit England nicht aufgeben wolle , könne es doch
nicht den Wegen der englischen Politik folgen, die eine Schwächungoder Isolierung Deutschlands bezweckten.

— Rom, 18 . April . Tie „Agenzia Stefani " veröffentlicht folgende,aus Gaeta datierte Note : „ In privater Form erfolgte die Begegnungdes Königs von England und des Königs von Italien . Sie ist ein
neuer Beweis der Gefühle persönlicher Zuneigung , welche die beiden
Herrscher verbinden . Die Begegnung sei nicht durch politische Zwecke
veranlaßt , sie wird aber die beste Wirkung auf die ebenso tief herzliche »
Beziehungen zwischen England und Italien ausüben . Die Begegnungder beiden Herrscher, deren friedliche Gesinnungen bekannt sind , ist füralle Welt das Versprechen und die Bürgschaft des Friedens ."— Rom, 18. April . Nach der „ Tribuna " dauerte die Unterredung
zwischen dem Minister Tittoni und Hardinge eine Stunde .Die Blätter widmen der Zusammenkunft des Königs von Englandund Italien shmpathische Artikel, in denen betont wird , die Unterred¬
ung in Gaeta habe vor allem den Charakter der Intimität gehabt . Die
Zusammenkunft bedeute lediglich cincrr Akt der Höflichkeit und habekci,perlei besonderen politischen Zweck gehabt.

_
— Rom , 18 . April . Dem Berichterstatter de ? „Berl . Tgbl .

"
Hierselbst erklärte ein englischer Gewährsmann in amtlicher Stel¬
lung , in England hoffe man nach der Reise des Königs , daß die
englische Mittelmccrflotte noch mehr vermindert und anderwärts
(d . h . also in der Nordsee ! D . R .) verwendet werden könne .

^er englische Zlaalrvoranschlag .
;(£ el. Bericht. )" London , 18 „ April . Im Unterhaus gab heute SchatzministerAsqnith den mit größter Spannung erwarteten Ueberblick überden neuen Staatsvoranfchlag . Das Finanzexpose, das der SchatzkanzlerAsquith heute gab, rief größeres Interesse hervor, als irgend eines der

letzten Jahre . Der sich aus 5399090 Pfund Sterling be¬
laufende U e b e r s chu ß aus dem Jahre 1906/07 wird dem Gesetz
gemäß für die Reduktion der Staatsschuld bestimmt. Bei einem Ueber¬
blick über das abgelaufcnc Finanzjahr führte der Kanzler aus , sowohlder 'Inlands '- wie' Ser Auskändshandek seien trotz dste Geldknappheit aufdem Fondsmarkt lebhafter und blühender geworden. Tie Ausgaben im
Finanzjahr 1907/08 würden auf 160 7 .17 000 Pfund Sterling geschätzt,also 1 664 000 Pfund Sterling weniger als im Vorjahre . Die Ein¬
nahmen im Jahre 1907/08 auf der Grundlage der bestehenden Besteue¬
rung würden auf 144 190 000 Pfund Sterling geschätzt.

Asquith sagt dann unter Beifall, daß die Nationalschuld im Jahre1906/07 um 13 714 000 Pfund Sterling verringert wurde und erklärt ,
nachdem er über die Ursache des jüngsten Rückganges erstklassiger Sicher¬heiten gesprochen , daß die Konsols schließlich doch die größte Sicherheitböten. Tie gegenwärtige Lage bereite ernste Schwierigkeiten.

Im Anschluß daran spricht Asquith über soziale Reformen , beson¬ders über die Altersversicherung, die er als dringend erforderlich be¬
zeichnet . Man müsse aber rücksichtlich der Finanzlage stufenweise Vor¬
gehen . Er hoffe , noch vor Schluß der nächsten Tagung die Grundlagender Reformen festzulegen .

Im weiteren Verlaufe seines Exposes führte der Schatzkcmzler aus ,der Ueberschuß des Finanzjahres 1907/08 auf der Grundlage der be¬
stehenden Besteuerung würde sich auf 3 233 000 Pfund Sterling stellen .Er schlage nun vor , die Einkommensteuer auf Arbeitseinkommen , das
2000 Pfd . Tterl . jährlich nicht übersteige von 1 Schilling per Pfund
Sterling ans 9 Pence herabzusetzen , die Einkommensteuer aber im
übrigen unverändert zu lassen . Andererseits solle die Erbschaftssteuer
bei Vermögensobjektcnvon mehr als 150 000 Pfund Sterling Wert er¬
höht werden. Tie erste Maßnahme bringe einen Ausfall von 2 Mill .
Pfund Stcrl . , die zweite eine Einnahmeerhöhung von 600 000 Pfund
Sterling mit sich . Der verfügbare Ueberschuß stelle sich also auf

Telephon-Nr . 86. 23 . Jahrgang .

1 833 000 Pfund Sterling . Hiervon würden 333 000 Pfund Sterling
für unvorhergesehene Ausgaben reserviert . Der Rest von 1 500 000
Pfund Sterling würde in diesem Jahre zur Schuldentilgung verwendet
werden. Im nächsten Jahre würde aber ein gleicher Betrag für Zweckeder Alterspenstoncn zur Verfügung srehen. Die Nationalschuld würde
im gegenwärtigen Finanzjahre um fast 15 000 000 Pfd . Sterl . ver¬
ringert , einem Betrag , wie er einzig dastehe in der Geschichte des Landes.

Die Rede des Schatzkanzlers dauerte 2% Stunden . 1

Zur neuen Ananzoperation 6e$ Reicher
und preutzenr.

= Berlin, 18 . April. (Tel. ) Bei der heutigen Beratung
des Etats der Staatsschuldcnverwaltnng im preußischen Ab -
geordnetenhlUlse erklärte Finnn,minister Frhr . v . Rhcinbaben,
er halte es für eine Pflicht der Rücksicht auf das hohe Haus ,
wenn er ihm Mitteilung mache über das Ergebnis der abge¬
schlossenen Finanzoperationen zwischen dem Reiche nnd Preußen .
Bekanntlich hat das Reich einen Bedarf von 200 Millionen
Mark nnd Prenßcn den gleichen Bedarf , so daß es sich im ganzen
»m 400 Millionen Mark handelt . Bei der Frage, wie dieser
Bedarf zu decken ist , dürfteir die nngünstigen Erfahrungen nicht!
außer Acht gelassen werden , die bei der Aufbringung der vorige »
Anleihe gemacht wurden . Aufgabe des Finanzministeriums ist'
eS, zu verhüte«, daß nicht , wie üt den letzten Jahren geschehen,'
Tausende nnd Hunderttansende unserer Staatsangehörigen ihr
Geld an preußischen Staatspapieren verlieren . Diese Angelegen¬
heit ist im Ernstfälle von gar nicht genug cinzuschätzender Trag¬
weite, denn es ist dies ein Zustand, der für die Regierung und,unsere Anleihen im hohen Grade bedenklich ist . Wir müssen
bemüht sein , den Anleihemarkt nicht noch in stärkerem Maße inj
Anspruch zn nehmen , wie eS schon der Fall rst. Es muß der - !
sucht werden , ähnlich wie in anderen Knltnrftaatcn , eine Stütze !
kür unseren Anleihemarkt zn finden. Wenn die Lage der !
Staatspapierc in Amerika, . England und Frankreich günstiger!
ist als bei uns , so. ist dies daraus , zurückzuführen , daß in diesen
Staaten große öffentliche Reservoirs bestehen . In diesen Län¬
dern sind die ganzen Ileberschüssc der Sparkassen in Staats¬
papieren angelegt, und ich hoffe, daß man bei nns znr gleichen
Einsicht kommt. Nach den ungünstigen Ergebnissen der letzt-
jährigen Anleihe und der ganzen Lage unseres Geldmarktes ist
es ausgeschlossen, jetzt wiederum eine 3 (/>proz. Anleihe ans den
Markt zu geben , und um ferner nicht den Stand der Staats - '
Papiere noch weiter zu drücken und vor allem keine Tcroute in
den Kommnnalanleihcn herbcizuführen, sind wir zu Schatz -
anweisnngen übergegangen zu 4 Prozent auf fünf Jahre . Es
ist gelungen , von 400 Millionen gleich 100 Millionen untcrzu -
bringen, sodaß nur 300 Millionen auf den Markt kommen und
der Preis hoffentlich gering sein wird . (Beifall .) :

Deutscher Reichstag.'(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse".»
Fortsetzung der Etatsberatung des Reichsamts des Innern beim

Reichsgesundbeitsamt.
— Berlin , 18 . April. Abg . Dr . Höffel ( Rp . ) tritt dafür ein , daßdie Mediziner ihr praktisches Jahr auch bei praktischen Acrzten absot- >

vieren können und befürwortet eine Replution betreffend Vorschriften

John Darrorvs Tod,
Von Melvin L . Severy .

(5. Fortsetzung .) (Nachdruck verbot-».)
Sobald sich die Tür hinter Ferris geschlossen hatte , wandte sich

Florence an Maitland und fragte in einer sichtlichen Spannung ,
die mich in Erstaunen setzte : „Hat er Ihnen seine Meinung
gesagt ?"

„Er gibt den Tod Ihres Vaters einer bisher unbekannten
Ürfnche schuld," entgegnete Maitland .

Florence schien sich durch diese Antwort sehr erleichtert 31 t
suhlen, obwohl ich den Grund dafür nicht eiitdecken konnte.

Maitland trat nun noch näher zu ihr heran und sagte :
-Wollen Sic mir jetzt gestatten, mein scheinbar seltsames Ver¬
halten gegen Herrn Browii zn erklären und zugleich diesen
traurigen Todesfall ruhig und lühl zu erörtern ?"

Florence neigte- zustimmend ihr Haupt , und er begann
seine Auseinandersetzung: „Herr Darrow ist unter ganz merk¬
würdigen Umständen gestorben . Es gibt eine dreifache Möglich¬
keit der Erklärung dafür . Entweder bat sein Tod natürliche
Ursachen gehabt , und ferne letzten Aenßerrmgcn waren die Folge
^iner Hallncination , unter der er litt . Oder Herr Darrow hat
Selbstmord verübt, vielleicht unter der Wirkung irgend einer
Wahnvorstellung, die dann auch seine letzten Worte für uns er¬
hören würde, falls diese nicht — verzeihen Sic , daß rch es aus -
wreche , — darauf berechnet waren , uns absichtlich zu täuschen ,
^ der endlich : Ihr Vater ist ermordet worden , nnd seine Worte
haben den Vorgang mehr oder weniger genau erklärt . Ich
marine , damit sind alle Möglichkeiten erschöpft .

"
Er schien eine Antwort zu erwarten , doch sprach niemand

bau uns . So fuhr er fort : „ Unser Freund , der Doktor , glaubt ,
Herrn Darrows Tod sei Natürlichen Ursachen zuznschreiben . Die
Polizei wird sehr wahrscheinlich zuerst seiner Meinung sein :
welcher Theorie sie am letzten Ende folgen wird , läßt sich freilich

nicht Voraussagen. Lassen sich genügende Beweggründe dafür
finden, so werden sicher manche Selbstmord annehmen . Sie
selbst haben die Ucberzeugnng ausgedrückt, daß ein Mord vor-
liegc . Herr Brown und Herr Herne haben überhaupt keine
Ansicht zur Sache geäußert — "

Mit brennendem Eifer — oder war es nur eine Folge ner¬
vöser Ueberreizthest ? — rief Florence : „Und was ist Ihre
eigene Meinung ? "

„ Ich glaube," versetzte Maitland mit Nach¬
drucks „ der Tod Ihres Vaters ist die Folge von Blutvergiftung ;
das ist aber eine Frage , die sich Nicht leicht beantworten läßt ,
ich will also weiter keine Vermutung darüber aussprechen. Es
gibt verschiedene Gifte , welche die von nns beobachteten Wirkun¬
gen hervorbringcn können . Aller Wahrscheinlichkeit nach fand
Ihr Vater , mag er nun selbst Hand an sich gelegt haben oder
ermordet worden sein , seinen Tod durch die fast unmerktiche
Wunde unter seinem Kinn . Ohne Anwendung des Glases ver¬
mag ich über die Natur nnd die mögliche Ursache dieser Wunde
keine bestimmte Vermutung auszusprechen . Natürlich muß bei
dieser Annahme der Tod durch ein äußerst starkes Gift verursacht
worden sein . Ter wesentliche Punkt ist nun : Wo ist das Instru¬
ment, mit dem die Verletzung bcigebracht imirde?"

„Könnte es nicht itn Fleisch stecken ?" fragte Florence.
„Möglicherweise . Ta ich es aber nicht entdecken koniite,

halte ich das nicht für wahrscheinlich ; vielleicht bringt es aber
eine genauere, Nachforschung noch zum Vorschein .

" entgegnete
Maitland . „ Der rechte Mittelfinger Ihres Vaters weist einen
kleinen Blutflecken aus , die Wunde kann aber ihrer Beschaffen¬
heit nach nicht von einem vorher vergifteten Fingernagel her¬
rühren . Ta wir wissen , daß er sich die Hand gegen die Kehle
drückte, so mill dieser Bliitslecken eberlsowenig etwas für die
Selbstmordtheorie wie für die Annahme eines Mordes besagen."

Er schwieg , einen Augenblick überlegend, dann fuhr er fort :
„ Welchen Standpunkt nimmt mm die Polizei bei der Annahme
eines Mordes ctu? Kein Mörder , wird sie sagen , konnte un¬

bemerkt das Zimmer betreten oder verlassen . Wenn daher ein
Mensch hereinkam und unfern Freund tötete, so müssen wir
sämtlich mit ihm unter einer Decke stecken .

" Diese Bemerkung
rief

d allerdings einen lauten Protest hervor . Nur Brown
schlvieg zuerst und sagte dann mit schlecht verhehlter Gereizt¬
heit : „Ja , das ist wahrscheinlich die wirkliche Lösung des
Rätsels .

"

Tiose Worte , und besonders der höhnische Ton , in dem sie
gesprochen wurden, wären unter allen Umständen zum mindesten
unhöflich gewesen, in der peinlichen Lage jedoch, in der wir uns
alle befanden, schienen sie unerträglich roh.

Maitland aber fuhr ruhig fort , anscheinend ohne Browns
Bemerkung gehört zu haben : „ Sie sehen, diese Ansicht , deren
bloße Erwähnung Sie alle schaudern macht — und das um so
mehr , als die Tochter des Toten rn unserer Mitte ist — kann
keinen Augenblick aufrechterhalten werden und ist von mir nur
angeführt worden, um zu zeigen , daß die Polizei logischerweise
zu der Neberzeugung gedrängt wird, daß der Mörder nicht ins
Zimimer gedrungen und dann entwichen sein kann. Was bleibt
also bei dieser Theorie übrig ? Zwei Möglichkeiten: Ersten »
kann der Mörder die Tat ausgesührt haben , ohne das Zimmer
zu betreten . Ist dem so . dann muß er offenbar das teilnxnsc
geöffnete Fenster benutzt haben . Ties liegt so nahe , daß die
Untersuchenden sich mit Gier darauf stürzen werden . Zuerstwerden sie sagen , der Mörder habe durch das Fenster hcrein -
gelangt und das davorsitzende Opfer getroffen. Da jedoch die
Entfernung dafür viel zu groß war , — ich habe mit Absicht.im Teppich die - heutige Stellung des Sessels genau bezeichne : .— so wird diese Annahme sich als hinfällig erwersen, um beider Polizei einer neuen Theorie Platz zu machen . Wenn das
Opfer so weit vom Fenster saß , werden sie uns belehren , dann
muß das Mordinstrument vom Täter geworfen oder abgeschosscnworden sein .

"

( Fortsetzung folgt .)



Sette 2.
iUE Verbesserung 4er Wohnung -Verhältnisse her muuJcröcmtücIica
Volksklasscn.

St&g. Dr . Mugdan ( freis. Vp . ) wünscht u . a . eine einheitliche Leit¬
ung des Mcdizinalwesons im Reiche .

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky weist darauf hin , daß die
Invalid enversichernngsanstalten ein Drittel bis zur Hälfte ihres Ver¬
mögens in gemeinnützigenAnstalten zur Förderung des Wohnungsbauesanlegen können . Gerade die Zulassung von Wohnung- - und Bau¬
genossenschaften für Beamte und Arbeiter in den Militärwerkstättcn stehevor ihrer unmittelbaren Lösung . Bezüglich der Automobile sei es durch¬aus berechtigt, beizeiten darauf zu sehen , wie man den Uebelständen
aus hygienischem Gebiet wirksam entgegentretcn könne. Die Verord¬
nung für Trockenschlcisiereien habe sich bewährt ; er habe sich an die
übrigen Bundesstaaten gewandt , damit sie ähnliche Vorschriften erließen.Die Wünsche auf Einsetzung einer besonderen Kommission zur Untersuch¬
ung der Genickstarre werde er dem preußischen Kultusminister unter¬
breiten . Ferner sei ein Fürsorgegesetz in Vorbereitung , tr . rin die
Wünsche zum Teil befriedigt wurden , die Mugdan vorgebracht habe.

Abg . Bindewald ( Rcformp. ) : Die Bestimmungen des Biehseuchcn -
gesetzes seien geeignet, die Landwirtschaft von der Fortsetzung der Schaf¬
zucht abzuschrccken.

Geheimrat Bumm entgegnet, die Schafräude sei in der letzten Zeit
vielfach zurückgegangen . Eine Milderung des Viehscuchcngesetzcs sei
daher nicht nötig .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen.
_

Die Resolutionen betreffend Wohnungsgesetz und Arbeitcrfürsorgc
sowie die Kapitel Rcichsgesundheitsamt und Geologische Anstalt werden
genehmigt.

Beim Kapitel Patentgesctz beantragt
Abg. Janck ( natl . ) eine Herabsetzung der Patentgcbührcn und Ver¬

besserung der Gehälter der technischen Hilfs«rbciter .
Abg . Burlage ( Ztr . ) schließt sich dem an . -

- Abg . Potthoff ( frs. Vg. ) erkennt die Reformbedürftigkeit des
Patentgesetzes an . Ebenso

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky , doch könne er für diese und
die nächste Session eine Novelle noch nicht in Aussicht stellen .

Das Kapitel wird bewilligt.
Bei Kapitel Reichsversicherungsamt beklagt
Abg . Becker ( Ztr . ) die große Zunahme der Unfälle in letzter Zeit.

Die Beseitigung der kleinen Renten werde in bäuerlichen Kreisen
keineswegs Freude erwecken. Redner befürwortet dann eine Resolution,in der die Invalidenversicherungsangcstelltcn aufgefordert werden, mehr
als bisher für die Befriedigung der Wohnungsbcdürfnisse der unbe¬
mittelten Bolksklasscn tätig zu sein.

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky erklärt auf eine Anregung
des Abg . Dr . Mugdan ( fr . Vpt. ) , wenn das Reformgesetz des Reichs¬
versicherungsamtes vorgelegt werden würde , dann werde manche Verein¬
fachung darin enthalten sein. Der Unterricht in der Gewerbehygicne
könne nur durch Verständigung zwischen den verschiedenen Kollegien er¬
folgen. Daß das Verhältnis stoischen den Schiedsgerichten der Vcr-
sicherungs- und Jnvalidenbersicherungsanstaltcn schwierig sei , gebe er zu .
Bei der Reform des Gesetzes würden die Schiedsgerichteaus einheitlicher
Grundlage aufgebaut werden müssen .

Die Resolution wird darauf angenommen und das Kapitel be¬
willigt , ebenso weitere Kapitel .

Nach 8 Uhr wird ein Antrag auf Vertagung abgelchnt.^ Bei der Abstimmung über den Titel : Ausbau der Hohkönigsburg
alsdann bezweifelt der Abg . Müller - Meiningen ( frs. Vpt . ) - die Beschluß¬
fähigkeit des Hauses.

Vizepräsident Paasche schließt sich dem an .
Daher muß die Sitzung abgebrochen werden.—
Nächste Sitzung : Freitag nachmittag 1 Uhr. Tagesordnung : Fort¬

setzung der heutigen Beratung , Farmerentschädignng in Südwcstafrika,
kleinere Vorlagen . — Schluß : 0 Uhr._

~

Tages - R und schau . •
Deutsches Reich .

Irck -» erlitt , 18. April . (Tel.) Der Bund es rat genehmigte
heilte die Gesetzentwürfe über die Pensionierung der Reichs¬
beamten und über die Versorgung ihrer Hinterbliebenen .
Die Entwürfe werden dem Reichstage unverzüglich zugehen .

C Schwerin , 19. April. Der Großherzog von Mecklen -
burg - Schwerin tritt am 10. Mai von Hamburg ans eine
in ehrwöchentliche Seereise an , die ihn an die W e stk ü sie
Afrikas bis nach Kamerun führt, wo er einige Tage an Land
zu gehen gedenkt.

Der Aokouialetat vor der ZLudgetkomunsfiou des Keichstags.
— Berlin , 18 . April . Die Budgetkommisiivn des Reichstages setzte

dick Beratung des Etats des Reichskolonialamts beim Kapitel Militär¬
verwaltung fort und zwar bei der Frage einer Kolonialarmee.

Dr . Spahn ( Zentr . ) erklärt die neue Organisation für zu kom¬
pliziert . Der Reichskanzler müsse an leitender Stelle bleiben. Ter
fetzt so viel angefcindeten Firma Woermann sei die Erschließung der
westafrikanischen Küste zu danken. Kolonialdirektor Dernburg erkennt
letzteres an .

Im weiteren Verlaufe der Debatte weist nach Ansführungei , des
Abg . Frhrn . v . Richthofen ( kons. ) General Sixt v . Arnim darauf hin,
daß das erlebte Mißgeschick in Südwestafrika nur auf eine geringe Zahl
der anfangs verfügbaren Truppen zurückzusführen sei . Abg . Bebel
( Soz . ) bezeichn«! einen neuen Aufstand für ausgeschlossen . An eine
Armee in der Kolonie zur Niederwerfung Englands zu denken, sei
wahnsinnig.

Aus Uarl Friedrichs Tagen.
Ausstellung von Bildnisse» verdienter Männer aus der Rcgic-

rungszeit des Großherzogs Karl Friedrich von Baden.
II .

Hohe Militärs .
A . II . Die Portrait - Reihe der bald klug und bclvußt . überlegen ,

bald würdig und vornehm ausfchauendcn Minister und Geheimen Räte
Karl Friedrichs in der Ausstellung der Großh . Knnsthallc, wird immer
wieder unterbrochen durch die martialischen , energischen Köpfe ver¬
dienstvoller hoher Militärs . Wie mir die Staatsmänner des Mark¬
grafen , Kurfürsten und Grotzherzogs zugleich mit ihrem fürstlichcu
Herrn an der Arbeit sehe» , den werdenden Staat im Innern zu ge¬
stalten , wie sie in den Verwaltungen und Gerichtshöfen, in Schul-
und Kirchcnwescn , in der Landbestellung und im Handel und Verkehr
organisierend eingrcifen , wie sie bald an den Höfen zu Paris , zu
Wien und Berlin , bald in den Lagern des Rcichsheeres, der franzö¬
sischen Revolutionsarmee und der späteren napoleonischen Truppen mit
höchstem diplomatischem Geschick dem jungen Staate mit den Gebiets-
Vergrößerungen auch nach außen hin Sicherheit und Achtung erwerben
halfen , so war den höheren Militärs gleichfalls eine bedeutsame Auf¬
gabe zugefallcn : dem jungen Staat gleichsam aus dein nichts eine
Armee zu schaffen .

Auch diese militärische Aufgabe hatte höchste politische Bedeutung
u . muß darum voll gewürdigt werden. Denn wenn man bedenkt , daß der
Stand des badischen Militärs im Jahre 1802 — also vor der Vergröße¬
rung der Markgrafschaften nach dem Reichsdepntationshauptschluß
1803 zum Kurfürstentum — nicht mehr als 1900 Mann betrug und
beim Tode des Grotzherzogs Karl Friedrich , trotz der verhältnismäßig
starken Beteiligung an nicht weniger den fünf großen Feldzügen, i»t
Jahre 1811 insgesamt 11833 Mann ( mH. 3700 Mann , von denen
zur Zeit etwa die Hälfte in Spanien , die Hälfte in Preußen auf
Kriegsfuß stand) , so wird man die Bedeutung des Wachsens der
badischen Hcercsmacht, die sich bis 1818 übrigens nochmals mehr
als verdoppelte, auch für den politischen Wert des Landes nicht
gering anschlagcn dürfen . Ties umsoweniger, wenn man weif ; , daß
die badischen Truppen an Manneszucht und vorzüglicher Ausbildung

feinem anderen Kontingent nachstanden und auf den Schlacht-

gafttr «» « Dresse . Mittagblatt. Freitag den 19. April 1907. 180 ,
Kolonialdirektor Dernburg erklärt es für durchaus falsch , daß da?

neue Projekt mit internationalen Spekulationen!, besonders mit Plänen
gegen die Kapkolonie etwas zu tun habe .

Abg . Wiemer (fr . Vpt. ) beantragt , von der Forderung das Gehalt
des Kommandeurs und eines Hauptmannes zu streichen . Gouverneur
v. Lindequist weist auf die Notwendigkeit hin , daß der Gouverneur das
absolute Berfügungsrecht über die Truppen habe , die stark genug sein
müssen , um einen etwaigen Aufstand sofort zu unterdrücken, insbesondere
um etwaigen Angriffsgelüstcn der Lvambos sofort entgegenzutretcn.

Abg . Latkmann ( wirtsch . Ber . ) spricht sich gegen den Antrag Wiemer
aus . Abg . Semler ( natl . ) tritt den Ausführungen Bebels über Woer¬
mann entgegen.

Nach weiterer Debatte, in der sich Kolonialdircktor Dernburg gegenden Antrag Wiemer ausspricht, wird dieser inzwischen formulierte An¬
trag auf Streichung des Gehalts des Kommandeurs und seines Adju¬
tanten , d . h. um 21 868 M angenommen. Im übrigen werden Titel
1—4 bewilligt. Bei Titel 5, Reise und Umzugskosten , werden 6300 .K
abgcsctzt , der Titel im übrigen genehmigt, ebenso der Rest des Kapitels
Militärverwaltung .

Oesterreich-Ungar ».
— Wien, 19. April . (Tel . ) Das „Armecverordnungsblatt " ver¬

öffentlicht die Pensionierung des kommandierenden Generals des 1 .
Korps Fcldzeugmeisters Horsetzky in Krakau . An seiner Stelle wurde
Feldmarschallcutnant Steinberg zum kommandierenden General des
1 . Armeekorps ernannt .

— Prag , 19 . April . ( Tel . ) Ter Kaiser empfing eine Deputationder Stadtgemeine Prag , der er Prüfung der in einer überreichten
Denkschrift niedcrgelegtcn Wünsche zusagte und wobei er versicherte ,er werde stets gerne das Interesse Prags in seinen Schutz nehmen.

Frankreich .
M Paris , 18 . April . Der Kriegsminister hat auf Antrag

des Bautenmimsters die Verfügung getroffen, daß künftighin
Soldaten, die aus dringenden Anlässen zur Ausführung schleu¬
niger Arbeiten .herangezogcn werden, denselben Lohn wie die
regulären Arbeiter erhalten .

Spanien .
Paris, 18. April. Hiesige politische Kreise bestätigen ,

daß außer der Reorganisation der spanischen Flotte und der
Ncneinrichtnng des Hafens von Ferrol auch noch die Instand
setznng anderer spanischer Kriegshäfen, insbesondere dessen von
Carthagcna in den englisch-spanischen Bereinbarnngen zwecks
Marine -Reform Ausnahme -gefunden hat .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 3 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Verleger
Dr . Eduard Rose in Neurode (Schlesien ) das Ritterkreuz
zweiter Klasse Höchstihrcs Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben untcrin
12 . April d . I . gnädigst geruht , den außerordentlichen Professor
an der Universität Leipzig, Dr . Carl H i r s ch, zum ordentlichen
Professor und Direktor der medizinischen Poliklinik an der Uni¬
versität Freiburg zu ernennen und ihm die Vertretung der
Kinderheilkunde zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministcrinnis der Finanzen vom
13 . April 1907 würde Forstassessor Krauß m Bonndorf nach
cchönau i . W . versetzt und dem dortigen Forstamt als zweiter
Beamter zugewiesen . '

Personnlnachrichten
«uS dem Bereiche deS 14 . Armeekvrp».

-. Befördert : zu Lts . mit Patent vom 20 . Oktober 1902 : die Fähn¬
richs : Müller im 2 . Ober - EIsäss . Inf .-Regt . Nr . 171 , Frhr . v . Rosen im
1 . Bad. Leib -Trag .- Regt . Rr . 20 , Wiktich im 2 . Bad . Feldart . - Regt. Nr.
30 ; zu Lts . : die Fähnriche : Engel , Petcrsson im 4 . Bad . Jnf .- Regt.
Prinz Wilhelm Nr . 112. In Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit
der gesetzlichen Pension zur Tisp . gestellt : der Oberst : Schmidtbvrn,
Kommandeur des 9 . Bgd. Jns . - Rcgts . Nr . 170 , mit der Erlaubnis
zum Tragen dcr Regts . - Unisorni. Auf sein Gesuch zu den Res . -Offiz.
des betr . Truppenteils übcrgeführk: Lt . Reinhard im Bad . Pion .- Bat .
Nr . 14. Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt : dem
Oberstlt . : Frhr . v . Salmuth , Kommandeur des Feldart .-Rcgts . Groß¬
herzog ( 1 . Bad . ) Nr . 14 , unter Verleihung des Charakters als Oberst,mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts . -Uniform ; dem Major : Saal ,Bats .-Kommandeur im Jnf . - Regt. Graf Werder ( 4 . Rhein . ) Nr . 30,mit der Erlaubnis zunr Tragen der Uniform des Jnf . -Regts . Mark¬
graf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) Rr . 111 ; dem Hauptmann : Wöllwarth,
Komp .-Chef im Bad . Fußart . - Regt . Nr . 14 , mit der Aussicht üuf An¬
stellung im Zivildicnst und der Erlaubnis zum Tragen der Regts .-Uni-
form ; dem Rittmeister : v . Frisching, L In 8uite des 3 . Bad . Trag .-
Rcgts Prinz Karl Nr . 22 , kommandiert zur Dienstleistung bei weiland
des Prinzen Karl von Baden Großherzoglichc Hoheit, diesem unter Ver¬
leihung des Charakters als Major . Den Abschied mit seiner Pension
bewilligt: dem Major z . D . : Betz, Kommandeur des Landtv.- Bezirks
Lörrach .

Ernennungen , Versetzungen , ZnruHesetznngen etc.
per etatmäßigen Beamte« der « ehaltvNaffen H bi» k ,
«Ernennungen , Versetzungen rc. von nichtetatmäßigenBeamtê

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen.— Domänenverwaltung . —
In den Ruhestand versetzt : Ä

Forstwart Franz Huber in Kronau .
— Steuerverwaltung . —

• versetzt:
die Tteucraufseher : Wilhelm Moser von Karlsruhe nach Rieg-x

Heinrich Eber von Staufen nach Karlsruhe , Hermann Zoller in Sftjjjf
nach Neustadt, Michael Geißler in Mannheim nach Bühl , Gustav FA,
terer in Neustadt nach Staufen .

Enthoben auf Ansuchen :
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- -— Zollverwaltung . —
Versetzt :

die Postenführer : Franz Eduard Geier in Arten nach Mannhehst
und mit den Geschäften eines Hasenaufschcrs betraut , Leopold Dörr ch
Leopoldshöhe nach Lörrach;

die Grcnzaufscher : Eduard Tietschc in Ebringen nach Erzingen ,Lader Meßmcr in Oehningen nach Riedheim, Ludwig Kühner in Randes
nach Obersäckingen , Hermann Honstetter in Erzingen nach Oehningeh
unter Zurücknahme seiner Versetzung nach Fützen.

Etatmäßig augesiellt: __
'

Grenzaussehcr Theodor Martin in Erzingen . >
Zizpuhegesetzt:

Grenzaussehcr Jakob Herzog in Bodman unter Anerkennung fernes
langjährigen und kreugeleistetcn Dienste.

Entlassen :
Grcnzausseher Joseph Goswin Wittmer in Riedheim (aus Ach

suchen) .

Badische Chronik.
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A Mannheim, 18. April. Zur Bewältigung und geordnete»
Durchführung des anläßlich der Jubiläums - Knnst- und Garten¬
bauausstellung zu erwartenden starke » Eilgutverkehrs sM
für die Ausstellung am Hauptbahnhof eine besondere Eilgüter «
halle mit Gleisanschluß nach dem Ausstellungsplatze errichtet werden.
Ferner sollen auf den Strecken , wo Eilgüterzüge verkehren in diese
besondere Wagen eingestellt werden , die ausschließlich zur Aufnahme
der Ausstellungsgüter bestimmt werden und große Plakate mit der
Aufschrift „Ausstellungsgüter für die Kunst imd Gartenbauausstellung
in Mannheim" erhalten .

% Mannheim, 18 . April . Die S-tadtgemcinde Mannheim
hat beschlossen , zu dem Wcttfliegen des Luftschiffahrtspereins an«
Pfingstsonntag von Mannheim aus einen Ehrenpreis zu stiften ,
Es haben sich bereits 8 Ballons gemeldet. Unter den Führer»
sind einige der bekanntesten Luftschiffer.

— Ladcnbnrg , 18 . April. Der hier in Diensten gestandene
20jährtge Mchgcrgehilse Frank , der zum heutigen Musterung^
termin nach Mannheim vorgeladen war , hat sich in dcr verflösset
nett Nacht in seinem Schlafzimmer erhängt .

m Keidekverg, 18. Avril . Mit Beginn des nächsten Monat ;
wird die Heidelberger Straßen - und Bergbahngesellschaft A u t o-
m o b i l - R n n d

'
s a h r t e n ins N e ck a r t a l einrichten . Ti«

Fahrten sollen über Zicgelhausen. Neckarstcinach, Neckargemünd und
Schlierbach wieder nach Heidelberg zurückführen.

- [- Obcrschefflenz , 18. April . Mit dem Ankauf des Ge¬
ländes zur neue» Bahn des Schcfslenztales wird jetzt begonnen.

= Brette », 18 . April . Tie am 15 . April in Gölshause »
versammelte Pfarrtonscrenz dcr Diözese Brettcn nahm nach
einem Referat von Dekan Hcrrmann über das Thema : „ Unsere
Stellung zur christlich- nationalen Arbeiterbewegung" folgend »
Resolution an : „Tie Pfarrkonserenz der Diözese Brette» be¬
grüßt die christlich- nationale Arbeiterbewegung als ein hass-
nungsvolles Mittel zur Ueberwindung der kirchen- und christen-
tumsfeindlichen Sozialdemokratie . Sie wünscht , daß diese Bc«
wegung auch in unserem Lande kräftiger sich entfalte und
empfiehlt deshalb allen evangelischen Arbeitern den Eintritt in
die bestehenden christlichen Gewerkschaften , und wo solche noch
nicht vorhanden sind , die Neugründung • derartiger Genossen¬
schaften.

"
* Rastatt , 17. April . Sein erstes christliches Soldatcnheim komu«

der Oberrheinische Jünglingsbund am letzten Sonntag in Rastatt ein«
weihen. Der beim letzten Bundesfcst im Oktober 1906 in Mannheim
gegründete christliche Soldatenbund für Baden hat während der Bmi
termonate die nötigen Mittel gesammelt. Nun sind die Räume ^ge¬
mietet (Bleichstraße 3) , freundlich eingerichtet und stehen den Sol¬
daten an Sonn - und Wochentagen offen . Sie können dort ihre Brich
schreiben und sich unterhalten durch Spiel und gute Lektüre. AuÄ
für leibliche Erfrischung ist gesorgt. Bei der Eröffnungsfeier a»
Sonntag waren lt . „ Bad . Pst .

" die Räume dicht besetzt. Lobende Wolle
der Anerkennung sprach Herr Oberst Rogge vom 25 . Regiment , welche?
auch erschienen war , um das Heim zu besichtigen .

'i
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feldcrn Oesterreichs, Spaniens und Rußlands mehr wie einmal ruhm¬
voll sich vor andern hervortaten .

Hier konnte nur eine überaus entschlossene , zähe , pflichtfreudige
Arbeit der verantwortlichen Stellen ein so ehrenvolles Resultat
zeitigen, lind es ist zu begrüßen , daß neuere Militärschriststcllcr ,
wie Oberstleutnant z. T . Fcrbcr , in ihren z . T . auch an dieser Stelle
zur Veröffentlichung gekommenen rückschanendcn Schilderungen , für
die Bedeutung dieser militärischen Organisationsarbcit in Baden und
die ausgezeichnete Haltung der badischen Truppen und ihrer Offiziere
die rechten Worte zu finden wissen .

Wenn wir die Bilder der Generale überschauen und lesen die
Jahreszahlen der Kriege, an denen sie mit den badischen Truppen teil -
nahmcn , so hören wir den Donner der Geschütze von Eckmühl , Älspcrn,
Raab und Wagram , vom Val de Eunas , Madelin und Talavera , von
der Beresina , von Lützen und Leipzig, von Paris und den Festungen
des Elsaß , lind gleich der vornehmste Organisator der badischen
Tlnppenmacht , der spätere Generalmajor Heinrich von Porbeck, der
schon 1806/7 im Feldzug Napoleons gegen Preußen die auf fran¬
zösischer Seite kämpfende Leibgrenadiergardc befehligte, starb nach
ruhmvoller Führung des badischen Kontingents tut Kriege Napoleons
gegen Spanien daselbst 1808 an der Spitze seines Regiments den
Heldentod in der Scblacht von Talavera . Die Ilusstellnng zeigt das
Brustbild des Tapferen und eine Gouache -Miniatur . Auch das Bild
des eigentlichen Errichters und Instruktors der badischen Llrtillerie,
deren Generalinspektorat er inne hatte , des Generalleutnants Nikol .
Stolze , ist ausgestellt in einer Tnschzeichnung von Orth , einem badi¬
schen Künstler . Neben dem um die Organisation der Artillerie be¬
mühten Stolze , dem um die Infanterie verdienten Porbeck war
Generalleutnant Karl Frciyerr von Frcyslcdt , Sohns um die Hebung
der Reiterei besorgt, seit er Kommandeur des später nach ihm be¬
nannten leichten Dragoner -Regiments geworden Ivar. Im Feldzug
gegen Oesterreich tat es sich 1809 unter sein>em Führer glänzend her¬
vor . Das Bild des Generals Freystcdt ist als Gonache - Miniatur ver¬
treten , ebenso das Bild des Vaters des Generals , des Obersten Frhrn .
Karl Friedrich v . Freystcdt, der in der -narkgräflichcn Zeit die badischen
Truppen befehligte uttd als ihr Führer 1793/4 im ersten Koalirions -
kricge gegen die französische Revolnii .msarmee in den 2Heder !andci!
stand . Ebenfalls m den Koalitionskricgcn treffen wir den späteren
Karlsruher Stadtkommandanten und Generalmajor Ludwig Brückner

schonen . Im dritten Kriege ( 1808 ) focht Brückner mit allen übriges
süddeutschen Kontingenten natürlich aus französischer Sckitc, auf doi
er dann 1806 den Feldzug gegen Preußen -Rußland - mitmachte
1812 als Oberst das Infanterie -Regiment Gras Wilhelm v. Hochbcri
im Kriege gegen Rußland führte . Auch sein jüngerer Bruder , General
major Anton Brückner — von beiden sind Gouache -Niiniaturen in de«
Ausstellung — nahm an den napoleonischen Feldzügen ehrenvoll teils

Diese nämlichen Worte können als Umschrift fast alle sBilfc*
rühmen , welche uns die Llusstellung von den bad . Militärs bringt
Das gilt von der Gouache-Portrait -Viunatur des Generalmajor
Friedr . Wilh . Freiherrn Böcklin v . Böcklinsau, von dem Lithographik-
Brustbild des Generalmajors Karl von Franken , dem späteren Gou-
berncur von Karlsruhe , den beiden Bildern des Generalleutnants 3*
seph v . Eloßmann , der 1806/7 im Feldzug gegen Preußen als General«
major das gesamte badische Kontingent befehligte, von dem Goua^ '
Minialnr -Portrait des Generalleutnants Valentin von Harrant , de>
1805 und 1889 beide Male die badischen Truppen in den Feldzugs
gegen die Oesterreichcr kommandierte, dem Bilde des Oberst Leopold
von Holzing, des Generalmajors und Karlsruher Stadtkommandant
Wilhelm von Kalenberg, von dem als Battericfiihrcr namentlich t
Spanien bewährten Generalleutnant Karl v . Lassolaye , als sSruitW*
von dem Konstanzer F . Mosbrngger gemalt , von dein gleichfalls im
Oelbild vertretenen Geireralmajor Theod. 2lug. Frhr . Seutter
Lätzen , der als schwäbischer Kreisossizicr auch schon an den bcid«*
ersten Koalitionskriegen gegen Frankreich teilnahni und den drei Ge»«-
ralen Stockhorncr von Stnrein , den Brüdern Joseph Ernst und Lud¬
wig , sowie ihrem Vetter Karl , die alle drei im Brustbild vertreib
sind . Frhr . Karl von Stockhorner, zuletzt kommandierender Generim
war u . a . Führer der badischen Truppen in dem Kampfe gegen di«
aufständischen Tiroler und Vorarlberger . Unter ihm stand dainal»
1809, als Reitcroffizier der später als Kommandeur des Husar«^
rcgiments 1812 im Kriege gegen Rußland gefallene Oberst Ludwig t>41
Eancrin , von welchem zwei Bilder ausgestellt find. Das eine, in drk
üblichen Malart , zeigt fein Brustbild in Gala -Uniform . Das anöerc-
mitten während des Feldzuges gegen die Vorarlberger Arifständiscĥ
von einem Baucrnmaler gemalt , hat solch nngcwöhr.Iiche Oualitatec»
das; man es :nit dem hu vorigen Artikel erwähnten Portrait Edei^
Heims von Raphael Mengs , als das künstlerlsch Bedeutsamste der
stellung erklären muß . Es gibt den Offizier an sein PsM geleW
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Ht. 180. Mittagblatt. Freitag den 19. April 1907. Aadifche Vreffe . bette 3.
Cffcnfeurfl. 18 . April . Der beim Kirchenneubau jüngst I

abgcstürzte Taglöhner Schnurr ist an seinen Verletzungen ge¬
storben.

* Freiburg i. B ., 17 . April . Am Samstag fand in Emmcndingen
iet Abgeordnetcntag des Gauverbandes Hochberg badischer Militär¬
oereine nebst Schlußprüfung der Sanitätskolonne des Gaues statt . Als
Vertreter des Präsidiums des badischen Landesverbandes war der
Vizepräsident Generalmajor Anheuscr erschienen . Der Gau umfaßt
28 Vereine, die Mitgliederzahl beträgt 3669 und das Gesamtvermögen
-er Vereine 62 000 Jl ; die Zahl der Kriegsteilnehmer im Gau ist noch

, 414. In der Beratung ergriff Generalmajor Anheuser das Wort zueiner Ansprache von politischer Bedeutung ; er sprach von dem Erlaß
des Präsidiums anläßlich der letzten Reichstagswahl . Darin führte
er nach den „Breisg . Nchr .

" aus : Das Präsidium wolle sich durchaus
nicht in die Politik mischen , nehme aber das Recht für sich in Anspruch ,
die Mitglieder des vadischen Militärvereinsverbandes zu ermahnen,
eingedenk des dem Kaiser geleisteten Fahneneides zu sein und keinem
Kandidaten die Stimme zu geben , der nicht auf dem Boden des Reiches
stehe . Dies sei eigentlich ganz selbstverständlich und die Ermahnung
gelte hauptsächlich der Jugend , nicht dem ehrwürdigen Alter , die Grau¬
bärte wüßten allein , was sie zu tun hätten . Das Vorgehen des Präsi¬
diums stelle also durchaus keine Wahlbeeinflussung vor.

D Freiburg , 18 . April . Zur Ersten internationalen Hnnde-
Ausstettung am 20 . und 21 . AprÜ sind 495 Hunde angemeldet .

# Bonqdorf , 18 . April . Von hier nach Bad Ball soll im
Anschluß an die Anfang Oktober d . I . zu eröffnende Bahn
Kappel (Höllentalbahn -)8>enzkirch -Bonndorf eine elektrische
Bahn gebaut werden, deren Projekte die badische Regierung aus¬
arbeiten läßt .

r? Giindelwangen , 18 . April . Dieser Tage ging durch die
Presse die Mitteilung von einem angeblichen Brief des Pfarrers
Gaisert, in dem dieser die Gemeinde auffordert , von einem
feierlichen Empfang bei ferner Wiederkehr in die Gemeinde ab -
strsehen. Auch war in dem Brief von einem „ Wiederaufnahme¬
verfahren" die Rede . Dieser Brief ist augenscheinlich eine My¬
stifikation, denn das hiesige Bürgermeisteramt weiß nichts davon.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 19. April.

* Aus dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog empfing gestern vormittag von % 11 Uhr an den Oberst¬
hofmarschall Grafen von Audlaw , den Major Freiherrn von
Beaulieu -Marconnay und den Geheimerat Dr . Freiherrn von
Pabo zur Vortragserstattung . Darnach meldeten sich der Ge¬
neralmajor Freiherr Röder von Diersburg , Kommandeur der 28 .
Feldartilleriebrigade , und Major Freiherr von Gemminge «,
beim Stabe des Dragonerregiments Freiherr von Manteuffel
(Rheinischen) Nr . 5, bisher Adjutant bei der Generalinspektion
der Kavallerie . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab
Sich mittags 12 Uhr an den Bahnhof zur Begrüßung Ihrer
Majestät der Königin von Württemberg , Höchstwolche 12 Uhr
05 Minuten zum Besuche Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin-Witwe von Luxemburg und der Erbgroßherzoglichen
Herrschaften hier eintraf und im Erbgroßherzoglichen Palais ab -
stieg ; Ihre Majestät gedenkt brs heute hier zu verweilen . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin reiste 12 Uhr 12 Minuten
nach Straßbnrg zum Besuch des Kaiserlichen Statthalters in
Elsaß -Lothringen , Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Hohen-
lohe-Langenburg , sowie der hochbetagten Erzieherin Ihrer Kö¬
niglichen Hoheit , Gräfin Erlach. Die Rückkehr nach Karlsruhe
erfolgte abends nach 8 Uhr . Sbine Königl . Hoheit der Großher¬
zog erhielt gestern nachmittag gegen 3 Uhr den Besuch Seiner
Königlichen Hohert des Erdgroßherzogs und hörte später die
Vorträge des Geheimerats Dr . Nicolai und des Flügeladju -
kanten, Generalmajors Dürr .

fs Sc . Kr. Koh . $? nnj War von Wade» reiste gestern früh
5.55 Uhr von hier nach Frankfurt a. M . und kehrte nachmittags
3.17 Uhr wieder anher zurück .

4 - Aei der geller» vollzog «»«» Kruewerungsmahl der Kirckeu-
ältellen wurden nachstehende Herren gewählt : Stadtrat und Rechts¬
anwalt Max Boeckh , Maschinenmeister August Jock , Exzellenz
Ministerpräsident v. Marsch all , Stadtrat Wilhelm Stöber ,
Fabrikant Otto Müller . Stadtrat Wilhelm Schlebach und
Kaufmann Wilhelm Riede .

X Die Einnahmen der badischen Staatscisenbahnen be¬
trugen im Monat März 8 329 850 'Jl . Aus dem Güterverkehr
betrug der Erlös 5 031 990 Jl , aus dem Personenverkehr
2 487 300 Jl . Die Mehreinnahmen im Monat März beliefen
sich auf 773 327 Jl . Bon Januar bis mit März wurden laut
„Krlsr . Z ." 21046 270 Jl (mehr 720 311 Jl ) vereinnahmt .

X Der Jungliberale Verein hielt vorgestern seine gut besuchte
Jahresversammlung ab , in der beim Kassenbericht festgestellt wurde, daß
der Verein jetzt 782 Mitglieder zähle. Der Vorsitzende , Kammersteno¬
graph Frey , erstattete den Geschäftsbericht , in welchem derselbe des Da -
hinscheidens des jungliberalen Führers u . Landtagsabgeordneten Scherer
gedachte und die Verdienste des früheren Vorsitzenden des Vereins , Herrn
Stadtrat Kölsch, hervorhob. Mit dem im Landtag Erreichten könne man

im wesentlichen zu frieden sein , wenn auch nicht alles , was man wollte , I
durchzusetzen wgr . In Sachen der Tarifreform habe der Vorstand nach - '
drückliche Schritte getan ; auch sonst sei von diesem viele Arbeit geleistet
worden ; selbstverständlich könne aber nicht über alles in der Presse be¬
richtet werden . In Goslar sei der jungliberale Standpunkt entschieden
zum Ausdruck gekommen und die erfreuliche Wirkung sei nicht aus¬
geblieben! Das Verhältnis zu den Altliberalen sei im letzten Jahre ein
gutes gewesen ; man habe eifrig zusammengearbeitet, namentlich bei den
Reichstagswqhlen. Auch die Beziehungen zu den Linksliberalen seien
freundliche gewesen . Im Bürgerausschuß hätten die Blockparteien
engere Fühlung genommen und die freisinnige Reichstagskandidatur seimit aller Kraft von den Jungliberalen unterstützt worden ; sie seien über¬
zeugte Vertreter der Einigung des Liberalismus ; aber das Frankfurter
Mindestprogramm dürste sich dafür wohl nicht eignen, eher die Grund¬
sätze des neuen Nationaldereins . Die Reichstagswahlen hätten eine
nationale Mehrheit geschaffen, aber doch keine ungemischte Freude ge¬
bracht; das Zentrum sei ungeschwächt wiedergekehrtund auch die Sozial¬
demokratie werde für uns noch auf Jahre hinaus ein mächtiger Gegner
sein . In der Debatte bemerkte Herr Landgerichtsrat Bucherer, bisher
sei Kampf und Kritik innerhalb der eigenen Reihen ein notwendiger
Hauptteil der junglibevalen Arbeit gewesen ; nachdem die Gleichberech¬
tigung der Jungliberalen in der Partei in der Hauptsache erreicht sei,gelte es in Fühlung mit den mehr rechts und mehr linksstehenden Libe¬
ralen zu arbeiten , um schließlich zur großen liberalen Partei zu ge¬
langen . Freilich dürste dabei der liberale Gedanke nicht tn den Hinter¬
grund gerückt werden. Nach der Diskussion über den Geschäftsberichtwurden die 30 Mitglieder des Vorstandes samt 5 Stellvertretern neu ge¬
wählt ; sie werden heute , Freitag , zusammentreten , um die Vereinsvor -
sttzenden samt Schriftführer und Kassier , sowie die Vertreter für den
Heidelberger Parteitag des Jungliberalen Landesverbands zu wählen.
Zu recht zahlreichem Besuch der Heidelberger Tagung lud Herr Frey die
Mitglieder dringend ein .

A Gut abgelaufen. Gestern früh versuchte ein achtjähriger
Junge beim Gleisdreieck am Marktplatz zwischen zwei Straßenbahn¬
wagen durchzuspringen, wobei er den vom Bahnhof kommenden Dur¬
lacher Wagen übersah, von diesem erfaßt und glücklicherweise zur Seite
geschleudert wurde. Nur dem raschen Handeln des Wagenführers ,
welcher sofort die elektrische Bremse in Tätigkeit setzte und den
Wagen stellte , hatte der Knabe sein Leben zu verdanken.

§ Skandalmacher. Ein 24 Jahre alter Taglöhner aus Schlutten¬
bach verübte am 17. d . M . abends in einer Wirtschaft in der Gottes¬
auerstraße Ruhestörung, widersetzte sich den hinzugerufenen Schutz¬leuten , wobei er einem eine erhebliche Verletzung am Kopfe bei¬
brachte . Der Täter wurde verhaftet .

8 Kein „idealer Gatte ". In letzter Nacht kam ein von seiner Frau
getrennt lebender Fuhrmann aus Riederwihl von Pfdrzheim hierherund ging in die Wohnung seiner Frau in der Karlstraße , machte dort
Skandal , bedrohte die Frau und verletzte sich dabei selbst an einer
zerbrochenen Scheibe so schwer, daß er ins Krankenhaus verbrachtwerden mußte .

8 Diebstähleund Betrügereien . Anfang dieses Monats wurden aus
einem Lagerraum in der Schlachthausstraße eine große Anzahl Malz -
Kaffee - Säcke im Werte von etwa 60 Je gestohlen . — Ein Tapezier aus
Pforzheim schwindelte einem hiesigen Hausburschen 30 Jl ab unter
dem Vorgeben: er müsse 800 Jl bezahlen, er habe aber nur diesen Be
trag zur Verfügung, so daß wenn er diesen bezahle , er kein Taschengeld
mehr besitze. — Vom 13. bis 15. ds. stahl ein Unbekannter aus dem
Militär -Holzhof von einer Feuerspritze ein mess. Stand - mit Strahl¬
rohr und Hahnen im Werte von etwa 40 <M. — In einer Wirtschaft in
der Kronenstraße stahl eine 45 Jahre alte Frauensperson ,aus Rüppurr ,die erst aus der Strafanstalt entlassen,wurde, einem Maschinenarbeiter
aus seiner Hosentasche 30 Jl und gingidannt flüchtig. — In der Jubi¬
läums -Ausstellung wurden am 16 . ds . 2 schwere silberne Löffel ent¬
wendet. Auf dem einen steht der Name des Fabrikanten „Einsele " und
auf dem andern „ Ehristofle 6c Cie .

" — Von den am 17. ds. in 'der
Westendstraße gestohlenen Reiter - Lackstiesel wurden die abgeschnittenen
Rohre in einem Schuppen hinter der Patroncn - Fabril aufgefunden, so
daß man wohl annehmen darf , der Täter wird die davon erhaltenen
Schuhe am Fuße tragen .

starb im Januar ganz plötzlich. Dieser rasche Tod gab zu allerlei Ge¬
rüchten Anlaß , um die sich schließlich die Kriminalpolizei kümmern
mußte . Die Erhebungen förderten nichts Verdächtiges zu Tage, sie'ührten aber zur Entdeckung des Meineides der Schmierer . Diese
wurde daraufhin festgenommen und legte auch sofort ein Geständnis
ab. Ihre Angaben führten dann auch zur Verhaftung des Schwarz
wegen Anstiftung zum Meineid . Wie schon angeführt wurde , war
die Schmierer auch heute geständig, während Schwarz leugnete . Er
wurde aber unter dem Drucke der ihn belastenden Beweise in seinen
Behauptungen schwankend und verwickelte sich in recht krasse Wider¬
sprüche , durch die er seine Situation nicht verbesserte . Verschiedene
Angaben der Zeugen, die ihm unbequem waren , bezeichnete der An¬
geklagte als unrichtig. Er muhte aber zugeben, daß er nach der er¬
folgten Ladung zu der schöffengerichtlichen Verhandlung am 14 . Juli
die Schmierer an drei Abenden in eine Wirtschaft in der Nähe der
Wohnung der Schmierer rufen ließ, um mit ihr dort zu verhandeln ,
aber nicht , wie er behauptete, über die bevorstehende Gerichtsverhand¬
lung , sondern über ein Korsett, das der Müller fehlte, nachdem sie von
der Schmierer weggezogen war . Die Schmierer erklärte dagegen,
daß Schwarz mit ihr über die gerichtliche Verhandlung eingehend an
den in Frag « stehenden Abenden sich besprochen hat und daß er sie
durch sein Zureden , seine Versprechungen und Drohungen bestimmte,
ihre unwahre Angaben zu machen . Die Beiweisnahme, die sich bis
gegen 7 Uhr abends hinzog, bestätigte die vorgeschilderten Tatsachen.
Aus ihr gewannen die Geschworenen die Ueberzcugung von der Schuld
beider Angeklagten. Sie bejahten deshalb die an sie gestellten Schuld¬
fragen und bezüglich der Angeklagten Schmierer auch die Strafmil¬
derungsfrage nach Par . 157 R . -St .-G .-B . : „Konnte die Angabe der
Wahrheit gegen die Angeklagte selbst eine Verfolgung wegen eines
Vergehens oder Verbrechens nach sich ziehen? " Gemäß dieses Ver¬
diktes erkannte der Schwurgerichtshof gegen die Schmierer auf sechs
Monate Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft , gegen
Schwarz aus 2 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverlust und dauernde
Zeugenunfähigkeit.

— Mannheim , 18 . April . An Stelle des von der Tages¬
ordnung des Schwurgerichts abgesetzten Falles Ronellenfitsch ist
für Freitag die Verhandlung gegen .Frau Silberberg angesetzt,
die bekanntlich wegen Kindesmißhandlnng mit nachgefolgtem
Tode angeklagt ist . — Weiter kommt die Anklage wegen Belei¬
digung des Karlsruher Kriegsgerichts in Sachen des Falles
Muschwitz , welche gegen Redakteur Oskar Geck von der „Volks¬
stimme" erhoben worden ist , zum Schluß der jetzigen Tagung
des Schwurgerichts zur Verhandlung .

.— Dresden , 19. April . (Tel . ) Wegen fortgesetzter Rekruten¬
mißhandlung , die den Selbstmord des Rekruten Augustin verursachte,wurde der Berittsführer Emmerlich vom Gardereiterregiment zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt . (B . T .)

* Barmen , 18 . April. Das Schwurgericht verurteilte den Spar¬
kassenrendanten Müller von Ronsdors, der 110 000 M desraudiett hatte ,
zu zwei Jahren Zuchthaus. ( Frkf. Z . )

* München, 18 . April . Der Maler Ruemmele, der im vorigen
Jahre den großen Einbruch in die Sendtinger Pfarrkirche verübte und
am 21 . Dezember bei seiner Verhaftung auf den Schutzmann schoß und
ihn schwer verletzte , wurde vom Schwurgerichte zu 9 Jahren Zuchthaus
verurteilt .

* London, 18. April . Ter Prozeß der amerikanischen Schauspielerin
Marion Traughn gegen den deutschen Millionärssohn Heinrich Thyssen
wegen gebrochenen Ehcverfprecheus sollte lt . Frkf. Z . heute zum zweiten-
male verhandelt werden , nachdem nach der ersten fünftägigen Verhand¬
lung im November v . Js . die Jury zu keinem Verdikt gekommen war .
Heute teilte aber der Advokat von Fräulein Draughn mit , daß diese ihre
Klage zurückziehe.

Gerichtszeitung
▲ Karlsruhe , 18. April . ( Schwurgericht. ) 5 . Meineid und An¬

stiftung. ( Schluß. ) Mit der Verhandlung am 14. Juli vor dem
Schöffengericht hatte die Angelegenheit Schwarz ihren Abschluß noch
nicht gefunden, da das Gericht das Zeugnis der Schmierer nicht für
ausreichend erachtete , uw darauf ein Urteil zu gründen . Es wurde
ein weiterer Termin auf 11 . August anberaumt . Auf Grund des Er¬
gebnisses dieser zweiten Verhandlung erhielt der Angeklagte 14 Tage
Haft . Am 11 . August wurde auch die Müller als Zeugin vernommen.
Sie sagte damals aus , daß sie keinerlei nähere Beziehungen zu
Schwarz unterhalten habe. Diese Angabe war unwahr und die
Müller hatte sie, wie sie bei ihrer heutigen Einvernahme erklärte , auf
Anstiften des Schwarz vor dem Schöffengericht gemacht . Folgen ent¬
standen für sie daraus nicht , da sie unbeeidigt gehört worden war .
Aber nicht nur vor dem Schöffengericht, auch später vor dem Amt¬
gericht log die Müller in der von dem Vormunde ihres unehelichen
Kindes gegen Schwarz angestrengten Alimentationsklage , in der sie
über den Vater des Kindes Aufschluß geben sollte , indem sie behaup¬
tete, daß sie nicht wisse, wer der Vater ihres Kindes sei. Auch -zu
dieser falschen Versicherung hatte Schwarz die Müller verleitet , um
es zu verhüten, daß er für das Kind einen Ernährungsbeitrag be¬
zahlen müsse. Es war aus der Müller über die Vaterschaft auch nichts
herauszubekommen, da sie schließlich von dem thr zustehenden Rechte
der Zeugnisverweigerung Gebrauch machte . Das Kind der Müller

wieder , nicht weit von ihm hält ein anderer Reiter , zur Seite sind
Soldaten beim Wachtfeuer und im Hintergrund die Allgäuer Berge.
In der ganzen Anlage und Ausführung erblickt man den venetianischen
Einfluß aus eine im übrigen starke , eigene Künstlernatur .

Auch Generalmajor Friedr . Frhr . v . Heimrodt, den eine Ruth -
sche Kreidezeichnung als Brustbild bringt , empfing, nachdem er sich als
Reiterführer im Feldzug von 1809 ausgezeichnet, die Todeswunde.
Sie erreichte ihn bei Kulm , als Führer einer französischen Kavallerie¬
brigade . Nach dem Tode des Oberst von Cancrin übernahm im rus¬
sischen Feldzug der hier im Aquarell-Brustbild vertretene spätere
Generalmajor Frhr . Philipp von Laroche - Stolzenfels die Führung des
eirwaisten Husaren -Regiments und legte mit seinen braven Reitern
an der Beresina Beweise höchster Tapferkeit ab . Bekannt ist das auf
diese Schlachtenszene bezügliche Gemälde von Dietz . Laroche -Stolzen -
scls selbst wurde 1815 im Befreiungskriege als Brigadekommandeur
vor Straßburg schwer verwundet .

Eine Lithographie läßt uns sodann in dieser Ausstellung das Bild
dc ? späteren Generalleutnants Johann Baptist Lingg von Lingenfeld
iehen. Ihn begrüßte , als er bei der Heimkehr aus dem Napoleonischcn
-seldzug gegen Preußen und Rußland das Gemach des greisen Groß¬
herzogs betrat , der freudig erregte Fürst mit den Worten : „ Ah, da
kommt der Mann von Hersfeld ! " Er war es , der als Kommandeur
Unes Jägerbataillons mit hochherzigem Entschlüsse derr Befehl Napo¬
leons auf Einäscherung der hessischen Stadt Hersfeld zu umgehen wagte
und dessen mutige Tat seitdem in aller Munde war . Hersfeld , welches
wie erinnerlich, erst vor kurzem den Hundertjahrtag jener Errettung
!eierlich beging , hat dem wackeren Offizier ein — hier gleichfalls im
Bilde vorhandenes — Denkmal errichtet. Der Dichter Hebel schon er¬
zählt von der deutschen Manncstat Linggs , die in neuerer Zeit auch von
Heinrich Vierordt dichterisch behandelt wurde.

Wenn wir noch auf das Bild des einstmaligen Leiters der badischen
Militärschule, Generalleutnant Frhr . Theo- . Friedrick , v . Götz, Hin¬
weisen. so haben wir damit die Reihe der im Bilde hier vertretenen
höheren Militärs durchschritten . Doch wäre sicherlich auch hier noch
manch trefflicher, nmtiger , verdienstvoller Mann zu nenneg , wenn nicht
bei dieser Gelegenheit nur auf Grund der vorhandenen Bilder der Aus¬
stellung vorgeganoen werden dürfte.

Techniker und Industrielle .
Es ist bekannt, wie früh des Markgrafen Karl Friedrich Bestreben

dahin ging, neben der Landwirtschaftauch Handel und Gewerbe in seinem
Lande zu entwickeln , auch sie zum besten des Einzelnen wie des Ge¬
meinwohls zu fördern. Daß hierzu die Anlage guter Verkehrsstraßen
und eine planmäßige Behandlung des Flußbauwesens von höchster Be¬
deutung war , erschien ihm bald klar und so sehen wir überall ent¬
sprechende Arbeiten vornehmen. Der Markgraf zog zu dem Zwecke schon
im Jahre 1775 hervorragende ausländische Techniker , darunter den eng¬
lischen Hauptmann Burdell, ins Land. Burdell war es . der Anfang der
1790er Jahre auf den eben 20jährigen , hochbegabten Johann Gottfried
Tulla aufmerksam machte , der. nachdem der Markgraf ihm die Mittel
zu seiner weiteren wissenschaftlichen Ausbildung im Auslande gewährt ,
sich zum Organisator des gesamten badischen Jngenieurwesens entwickeln
sollte . Die Ausstellung enthält sein Bild in Oberst-Uniform . Er war
zuletzt Direktor des Wasser - und Straßenbaus und seine Name weit be-
bekannt als der eines hervorragenden Wasserbautechnikers, dem wir
vor allem die Inangriffnahme der Rheinkorrektion verdanken. An
dieses große Unternehmen Tullas erin»ert heute noch bei Maxau ein
besonderer Denfftein.

Als Techniker und zugleich Großindustrieller sei alsdann auf den
ersten Salinisten seiner Zeit , Johann Sebastian Claiß hingewiesen, von
dem die Ausstellung außer einem Miniaturporträt , einer getuschten
Bleistiftzeichnungvon Lips, ein sehr bemerkenswertes Gouache - Brustbild
aufweist, dessen Schöpfer Anton Graff , ein berühmter Porträtmaler aus
der Weimarer klassischen Zeit , ist . Claiß , den Sohn eines armen . Ober¬
länder Schullehrers in Hansen , hatte Markgraf Karl Friedrich in Zürich,
Paris und London als Mechaniker und int Maschinenfach ausbilden
lassen , da er sich als erfindungsreicher Kopf erwies . Er rief in Rastatt
eines Stahlfabrik ins Lebe,, und später in der Schweiz die erste ckynnische
Fabrik. Als späterer Direktor der bayerischen Salinen — in welcher
Eigenschaft aus ihn um seiner Verdienste willen eine Medaille geschlagen
wurde — trug er Sorge , - aß die badischen Salzanschaffungen , die durch
seine Hand gingen, stets mit besonderem Nutzen für seine alte Heimat
verbunden waren.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
«ah . Freiburg , 16. April . Der Zopfstil in der Musik gewann/

heute abend in unserem Stadttheater , einen leichten Sieg : die erste
Aufführung einer musikalischen Komödie des Prager Komponisten An¬
selm Götzl : „Die Zierpuppen" ging erfolgreich in Szene . Zu dem
Textbuch von Richard Batka hat Moliäre mit seinen „ Precieuses rrdi -
cules " Gevatter gestanden. Tie Musik entbehrt zwar der starken Er¬
findungskraft , auch der stilistischen Einheitlichkeit, bewegt sich aber recht
geschickt in der Richtung aus das Singspiel und die Operette . Freundedes Couplets , der Gavotte und des Menuetts kommen am meisten
aus ihre Rechnung. Leo Bloechs „Das war ich", am gleichen Abend
gegeben, machte neben der Opernneuheit von Götzl die ungleich ori¬
ginellere Figur . Leider stand diese Aufführung , wenigstens gesanglich,
gar nicht auf der Höhe der früheren . — Im Schauspiel erweckte Basser¬
mann vom Lessingtheater in Berlin als Jakob Biegler in Sudermanns
„Stein unter Steinen " starkes Interesse und hielt es als Dr . Nie-
meher in „Traumulus " fest. Von den „Unfern" hatte Herr Wahlbergals Othello einen ungewöhnlichen , aber wohlverdienten Erfolg . Man
erlebte auch durch seine impulsive, naturtreue , im wahren Sinne groß¬
zügige Darstellung Eindrücke besonderer Art . Noch sei vermerkt, daßOtto Erlers Drama „Zar Peter " mit Glück in den Spielplan des
Stadttheaters einverleibt wurde.

hd Berlin , 18. April. ( Tel . ) Wie verlautet , hat Ferdinand Bonn
sich nach Homburg v. d . H . begeben , um eine Audienz beim Kaiser zuerwirken und dort Beschwerden über die Berliner Polizei zu erheben.

Vermischtes.
= Weimar, 19 . April. (Tel .) Der hiesige vermögende Groß¬kaufmann Türk schoß sich in selbstniörderischer Absicht eine Kugel in

Eigene Schicksale zeigt auch der Lebenslauf des im Brustbild wieder¬
gegebenen Industriellen Georg Friedrich Gaupp . Gebürtig aus
Effringen , Oberamt Röteln , nahm ex zuerst Kriegsdienste bei den sar -
dinischen und französischen Truppen, ließ sich dann für die englisch¬
ostindische Kompagnie anwerben und wurde in Ostindien, wo ihn LordClive schätzen lernte und der Großmogul ihn auszeichnete, Hauptmannund englischer Ritter und erhielt vom König von Dänemark das Gou¬
vernement Tremquebar angeboten. Aber cs trieb ihn 1760 in die
badische Heimat zurück, wo er in Pforzheim der Jndienne -Fabrik aufhalfund eine Spinn - und Webefabrik errichtete . Später wandte er sich der
Landwirtschaft zu , wobei er das Gut Hcimbronn bei Pforzheim zu einer
Musterwirtschaft gestaltete . Der Markgraf kaufte das Gut an , als
Ganpps Vcrmögensverhältnisse in der Folge zurückgcgangcn wareit .

Von anderen Industriellen jener Zeit bringt die Ausstellung nochein Bild Christian Friedrich Benckiser's , des Besitzers der Pforzheimer
Eisenwerke und der schon vom Vater gegründeten Durlacher Fayancc -
fabrik, sowie eine lithographische Darstellung ( nach einem Gemälde des
bekannten Fürstenmalers Wintcrhalter ) des Hofagenten Frhrn . David
von Elchthal — ehedem David Seeligmcmn — der als Begründer
mehrerer Fabriken in St . Blasien hier gleichfalls in Betracht Lammt .Als Letzter in dieser Reihe sei der im Email -Brustbild von C . Spelter
vertretene Hofbuchdrucker Philipp Macklot genannt , der . einer aus .
Schottland eingewanderten Familie angehörig, die von seinem Vater
begründete Druckerei besaß , in welcher Schöpflins Badische Geschichte
( Historia Zaringo -Badensts) als das erste große in Karlsruhe gedruckte
wissenschaftliche Werk erschien. In seinem Verlage erschienen aber
außerdem in freiem, durch die markgräfliche Regierung in jener Zeit
gestatteten Nachdrucke die auch anderswo im Buchhandel heraus -
gekommenen Werke der deutschen Schriftsteller, was bei diesen und ihren
Verlegern natürlicher Weise eine erbitterte Stimmung gegen den Karls¬
ruher Nachdrucker auslöste. Goethe hat dieser Stimmung bekanntlich
in Wahrheit und Dichtung ( IV 16 . u . 18. ) mehrfach schärfsten Ausdruck
verliehen. Aber er muß zugcben , daß dcmials auch die Herrscherin Berlin und Wien den räuberischen Nachdruck deutscher Dichter und
Prosaisten ebenso begünstigten.
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die Brust . Er wurde schwer verlebt in eine Heilanstalt gebracht. Das
Motivs der Tat ist unbekannt. (B . T . )— Aschersleben, 19. April . Hier erkrankten nach dem Genuß von
Hackfleisch in fünf Familien zwölf Personen , davon drei schwer.— Trier , 19. April . Zwei Unbetonte überfielen einen Landbrief-trägrr unweit von dem lothringischen Orte Fench und raubten ihmM ) Mark. Hierauf banden sie ihn mit Eisendraht an einen Baum.* Fürth , 18. April . Der als vermißt gemeldete achtjährige Aiaurer -
sohn Fischer ist von einem etwas älteren Spielkameraden namens Frankbei einem Streit in den Kanal gestoßen worden. Frank hat lt . Frkf. Ztg.
diese Tat eingestanden.

bä Wien , 19 . April . ( Tel . ) Der bekannte Jagd -Schriftsteller und
frühere Sekretär im Jagdschutz -Verein , Dr . Hans Edler von Karich , dereine Zeit lang als Jagdleiter des russischen Prinzen Peter von Olden¬
burg im Kaukasus viel von sich reden machte , ist geslnchtet . Er wird
wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgt.* Konstantinopel, 18. April . Der Ober,Hofmeister der Kaiserin,Graf Mirbach, der gemeinsam mit Oberhofprediger Dryander die Orient¬
reise unternahm , ist lt . Frkf. Ztg. in Jerusalem an einem Fieber schwererkrankt, so daß seine Ueberführung in das dortige deutsche Krankenhaus
notwendig wurde. Dryander wird daher am 29 . tz. M . allein hier ein -
treffen. _ . •

. . •

_
~ Bor« Wetter. ,v

$ Bom Schwarzwald, 18. April . Infolge der gesunkenen Tem¬
peratur trat heute vormittag auf den Höhen wieder regelrechterSchneefall ein, sodatz «sich zu dem alten Schnee wieder eine neue Schichtgesellt hat.

* St . Galle» , 18 . April . In der Ostschweiz ist wieder starker
Schneefall eingetreten . Auf den Appenzeller Bergen liegt lt . Frkf. Ztg.viel Neuschnee.

^ - Budapest, 18. April . ( Tel . ) Infolge stetigen Steigcns der
Donau sind die Gemeinden Borcsa, Baranyos und Almas in Gefahr.DaS Grenzgebiet dieser Ortschaften steht bereits unter Wasser . Zur
Rettung der Einwohner haben die Behörden Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen. - . ' ■-

Erdbeben.
— Rom, 18. April .

° (Tel .) Nach Meldungen mehrerer
Observatorien hat am 18 . April , vormittags 10 Uhr 45 Mnuten
in Kalabrien sowie in dem nordöstlichen Teil von Sizilien eine
Erderschüttcruug stattgefunden.

Trient , 18. April . (Tel .) Heute wurde ein kurzes Erd¬
beben in den Osttiroler Tälern sowie in Agorde verspürt .

— Newhork, 18 . April . (Tel .) Dem „Globe" wird aus
Valparaiso " '

gemeldet: Chile befindet sich unter den Schrecken
eines furchtbaren Erdbebens . Riesige Waldbrände seien durch
Lavaströme entstanden, die von feuerspeienden Bergen flössen .Die entsetzten Einwohner befinden sich ans der Flucht. Man
befürchtet den Verlust vieler Menschenleben .

Ter „Snu " wird aus Valparaiso gemeldet, daß der Bul¬
la » Puychne in der Provinz Baldivia in heftiger Eruption sei .Es werden große Mengen von Lava , Asche und kochendem
Wasser hochgeschleudert . Deu Ausbruch begleiten unterirdischesRolle» , crdbebcnartige Stöße und elektrische Lichterscheinungc «.Tie Lavaströme setzen die Wälder in Brand und die Bevölkerung
flieht in Panik . '

Aus dem gewerbliche» Lebe».
— Mannheim , 18. April. Die L o h n b e w e g u » g in den

hiesigen Eisenbahngüterhallen ist beendigt , nachdem den
Leuten mitgeteilt worden war , daß wegen des neuen Lohntarifs im
Ministerium Beratungen stattfinden und eine nachprüfende Lohn¬
erhöhung bevorstcht, haben dieselben bis auf einige ihre Kündi¬
gung zurückgezogen .

P . Eberbach , 17. April . Die Bemühungen unseres Bürgermeisters ,im sozialfürsorglichcn Interesse auch in unserer Stadt den Achtuhr -
ladcnschlnß einzuführen , sind leider nur teilweise von Erfolg gewesen .
In einer auf Montag abend einberufenen, sehr gut besuchten Versamm¬
lung der hiesigen Ladenbesitzer wurde nämlich mit großxr Mehrheit bo
schlossen , im Sommerhalbjahr die Läden bis 9 Uhr offen z« halten und
nur während der Wintermonate um 8 Ahr zu schließen. Den Metzgern
und Bäckern wurde überdies sreigestellt, morgens die Geschäfte so früh¬
zeitig zu öffnen, als sie es für erforderlich Hielten .

Dilliuge » , 18. April. In der heutigen Bezirksratssitzung
wurde dem allgemeinen S o n n t a g s l a d e n s ch l n ß auch für die
Metzger zugestimmt und zwar in Villingen um halb 4 Nhr und
in St . Georgen um 3 Uhr . Der Beschluß über die beantragte Ein¬
führung des Achtuhrladenschlufses wurde vertagt.

— Anuucion (Paraguay) , 18. April . Ausständige Eisen-
bahnangestellte zerstörten mehrere Brücken . Die Kutscher und
Fuhrleute schlossen sich dem Ausstand an.

kMTelegramme der „Bad. Presse
hä Berlin , 19 . April . Der deutsche Botschafter m

Washington , Freiherr Speck von Sternbnrg , ist gestern in Berlin
eingetrosfen . Seine Anwesenheit wird im Hinblick aus die im
wirtschaftlichen Ausschuß bevorstehenden Verhandlungen über ein
deutsch-amerikanisches Handelsabkommen von besonderer Bedeut¬
ung sein .

--- Berlin , 19 . April . Im preußischen Abgeordnetenhaus
erklärte gestern beim Etat der Banverwaltung Minister Breiten¬
bach zu den geplanten Schiffahrtsabgaben: Es sei keine Rede
davon , daß es sich um die Verstärknng fiskalischerZiele handle.
Preußen nehme vielmehr dabei aus die gesamte Entwickelung
Deutschlands Bedacht. Diese Ueberzengung müßten auch die
Vertreter der übrigen Staaten aus den Verhandlungktl mit sich
haben . Die Verhandlungen würden sortgesührt und hoffentlich
mit Erfolg.

lick Merane . 19/ April . Die gestrige Kreitz-Konserenz der
Sozialdemokratie hat Mvltcnbr .hr einstimmig als Kandidaten
für die Reichstagswahl aufgestellt.

hä Braunsjchweig , 18. April. Wie die „Braunschw.
Neuest. Nachr.

" melden, wird der braunschweigische Landtag in
der kommenden Woche auf Dienstag den 23 . ds. wieder ein¬
berufen werden. Da anzunehmen ist, daß nunmehr alle Vor¬
bereitungen zur Wahl eines neue» Regenten erledigt sind, ist
zu erwarten, daß vielleicht in nächster Woche ;bie Wahl eines
neuen Regenten vorgenomme » wird.

vä Emden, 19 . April . Reichskanzler Fürst Bülow wird
nach dem Parlamentsschlutz zu längerem Aufenthalt in Norder¬
ney eintreffen.

bä Tarmstadt , 10 . April . Die Einbringung einer neuen
Wahlrechtsvorlage der hessischen Regierung bei der zweiten Kam¬
mer steht unmittelbar bevor. Tic Regierung wünscht, daß die
Reform noch vor diesem im Herbst 1908 zu Ende gehenden Land¬
tag erledigt werde. Ueber den Inhalt der Reform-Vorlage bz
wahrt die zuständige Stelle strengstes Geheimnis . 97ur so viel
weiß man, daß sie das direkte Wahlrecht wieder bringen wird.

-7- Aom, 18. April. Der Papst hielt heilte ei» öffentliches
Konsistorium ab, in welchem er de« neuen Kardinalen Caval-
lari , Lorenzelli , Masfi , Lnaldi und Mercier den
Kard iualSb ut aufsetzc. Der Handlung wohnten die anderen
Kardinale, die Bischöfe , die Prälaten , das diplomatische KorpS, der

Adel und zahlreiche geladene Gäste Sei. Nach der Zeremonie spendete,der Papst den Segen .
Ferner bestätigte der Papst durch ein Breve die erfolgteErnennung des Bischofs Schmitts von Fulda .— Genua, 19. April . Einer hiesigen Meldung des B . L .-A .

zufolge ist gestern vormittag um 10 Uhr der Fürst zu Pntbns
auf der Rückreise aus Egypten in Rrgli bei Genua gestorben.— Paris , 18 . April . Die Untcrsuchungskommission, die
damit betraut ist, die politische Tragweite der Montagninipapicre
zn prüfen , ist heute zusammcngctretcn und hat eine Untcrkom-
misiion mit der Sichtung der etwa 3000 Stück enthaltenden Tos-
iers beauftragt .

— Newhork » 18 . April . Auf dem gestern abend aus Anlatz der
Beendigung des nationalen Friedenskongresses veranstalteten Fest¬mahle gab Baron d'Estournelles de Konstant bekannt, daß die franzö¬
sische Regierung beschlossen habe, Carnegie das Kommandeurkreuz der
Ehrenlegion zu verleihen. Er überreichte ihm den Orden im Namendes Präsidenten der Republik. „ Ich hoffe, " schloß der Redner , „daßSie ein ebenso guter Amerikaner und Engländer , wie nunmehr ein
hochgeehrter Franzose sind , ja wie Sie tatsächlich ein hochgeehrterBürger der ganzen Welt sind .

" Carnegie dankte in herzlichen Worten .
"*■** 1 Das Kaiserpaar i« Homburg.

— Homburg v. d. H., 18. April . Der Kaiser hörte heute vormit¬
tag Borträge des Chefs des Zivil - und dcS Militärkabinetts . Spater
besuchte er mit den Herren des Gefolges die der Vollendung entgegen¬setzende neue evangelische Erlösertirche und besichtigte insbesonderedie Orgel der Kirche . Anwesend waren Geh. Rat Jacobi , BaumeisterAppet, die Geistlichkeit sowie die Vertreter des Kirchenvorstandes. Zur
heutigen Friihstückstasel beim Kaiserpaar waren geladen Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen , der Großherzvg und die Großher -
zogin von Hessen uni» Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen.

Sur Reform - u. Revollitiorttbewegung in Russland.
= AetersSurg , 18. April. Die Kommission der ReichS-

dnma zur Abhilfe der Hungersnot beschloß , der Duma sofortdie Vorlage ' des Ministers des Innern betreffend Anweisungvon 22 Millionen zur Unterstützung der Hungerleidenden zur
Erledigung zu unterbreiten .

hä. Petersburg , 18. April . Eine Feuersbrunst hat in
>em von Truppen bewachten kaiserlichen Pavillon des Bahn-
>ofes von Zarskoje Selo die kostbare Einrichtung zerstört und

das Gebäude arg beschädigt .
hä. Petersburg , 18. April . In Sewastopol wurde in

rer vergangenen Nacht von einer Fran ein Attentat auf den
Admiral Skrydlow versucht. Die Wache entdeckte die Frau, als
ie sich in den Garten einschleichen wollte . Sie ergriff die

Flucht. (L.-A.)
— Petersburg , 18 . April . Nach Meldungen hiesiger Blätter aus

Odessa ist die Arbeiterschaft über die Ausschreitungen des Verbandes
wahrhaft russischer Leute in außerordentlicher Aufregung. Der Hafen
ist mit Kosaken und Polizeimannschaften cmgefüllt.— Baku, 18. April . Ein nach Astrachan abgegangener
Dampfer der Nobelgesellschast mit aus Matrosen der baltischen
Kriegsflotte bestehenden Besatzung ist hierher znrückgekehrt . weil
die Matrosen sich weigerten , die Fahrt fortznsctzen .

hä Lodz , 19 . April . Die Straßenkämpfe nehmen wieder
an Umfang zu. Gestern abend wurden im Verlauf der Zusam¬
menstöße 4 Arbeiter erschaffen und 10 verwundet . Die Arbeiter
zogen sich schließlich in Massen auf den Friedhof zurück. Als
las Militär sie dort vertrieben hatte, entdeckte es im Erdreich
versteckt 14 Revolver und eine Anzahl Gewehre sowie eine große
Menge Patronen.

Passive Resistenz auf den Eisenbahnen.
— Petersburg , 18. April . Die Arbeiter des Güter - und

Rangierbahnhofes der Nikolaibahn haben mit dem sogenannten
italienischen Streik , d . h . der passiven Resistenz begonnen. Statt
2000 Wagen sind nnr 200 rn Dienst gestellt . Tie Angestellten
aus benachbarten Stationen der Nikolaibahn sind dem Streik
bcigetretcn. Der Versuch , den Verkehr init Hilfe von Gendar¬
men in vollem Umfang wiederherznstellen, ist mißlungen .= > Petersburg, 18 . April. Aus Weisung des Verkehrs.
Ministers sind an allen Knotenpunkten der Bahnen Strafeisen
bahnzügc mobilisiert, die bisher auf Reservegleisen bereit gestellt
sind . Wo es nötig erscheint , ist die Schutzwachc verstärkt, auchwerden neue Strafzüge ausgerüstet . Ein solcher Zug , der in der
Station Pensa ausgerüstet wurde, besteht aus 25 Wagen, 13 da¬
von enthalten rollendes Material für den Fall von Beschädigun¬
gen des Gleises oder der Wagen, die übrigen 12 sind von 178
Untermilitärs und sechs Ossizieren eingenommen. Im Zuge
befinden sich acht Maschinengewehreund ein Telcgraphenbnrean .Die Station Pensa ist militärisch besetzt .

— Petersburg , 18. April . (Von einem Privatkorresp .) ' Die sog .
Strafcisenbahnznge sind mit Ersatzmaterial für etwa beschädigte Strecken
versehene und militärisch besetzte Züge, welche im Falle von Unruhen so¬
fort zur Wiederherstellung der Ordnung nach den betreffenden Gebieten
abgelassen werden. Die gestrige Meldung einer Mobilisierung derselben
bedeutet, daß man , obwohl zur Zeit nichts vrnnrnhigendes bekannt ist,doch mit der Möglichkeit eines Eifenbahnerstreiks öder anderen Unrnhen,wenn auch nicht für die nächste Zeit , rechnet.

C» i*üiiual <r
5676*„Hotel Grüner Hof“.

Bestes bürgerliches Bierlokal .
Helles u . dunkles Bier aus der Brauerei Printz.

Münchner Löwenbräu.
Kleine Säle für Sitzungen und Festlichkeiten .

Nene Bewirtschaftungdurch z Felgenhaaer .

Fahrnis Versteigerung.
Dienstag den 23^ April d. F ., vormittags 9 Uhr beginnend, !

werden im Auftrag
Akadewieftraße 30, int Saal ,

nachbeschriebene Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich vir.
steigert und zwar :

1 Buffet in Nußbaum gewichst, 1 Silberschrank ff ,
Nußbaum gewichst, 1 EntrSe desgleichen , 1 Staffelei , Nuß . Ibäum gewichst, 1 Kommode , 1 Hausapotheke desgl., 1 Hanl»
tuchständer , 1 hochfeine Bettstatt , hohes Haupt , geschnitzt,mit Rost , 1 Waschkommode mit weißer Marmorplatte n „z
1 Nachttisch mit weißer Marmorplatte hierzu passend ,Möbel sehr gut erhalten , 3 Paneele in Nußbaum , 1 Bet !.
Himmel mit Zugehör , 1 Kleiderständer, Bücher- und Bh, .
menständer, 1 runder eichener Tisch, 1 Kinderbettstatt mir
Rost, 2 Soldatenbetten . Ferner eine sehr schöne Salor-
einrichtung , bestehend aus : 1 Schrank, 2 Kommoden , 1
Schreibtisch, 1 Ovaltisch, 1 Chaiselongue, 4 Stühle , 1
Ovalspiegel, 1 Goldrahmen , 1 schöner länglicher Spiegel i;,
Goldrahmen , 1 Spiegel in Nußbaumrahme , gewichst,
Standuhr , 2 kompl . Betten , 1 dreiteilige Roßhaarrnatrati , I
1 Kommode, 1 Waschtisch, div. Stühle und Tische, i Kofscr̂
1. Mückenschrank , 1 Speiseschrank, verschiedene Vorhang.
stangen, ' Galerien und Zugehör . 1 Partie Gaslustrehi
Gas - und Petroleumlampen , 1 Kasperletheater mit Pur-i
pen, Kinderspielsachen, spanische Wände, Korbsauteuilff
bezw. Strandkörbe , 1 Ritterausrüstung , verschiedene Boden - 1

- teppiche , darunter einen solchen von 5X7 Meter , 2 Jagd -,
gewehre, 1 Flobert , sämtl. mit Futteralen und Jagd¬
taschen, 2 Fikuspflanzen u . s. f.,

wozu Kaustiebhaber höflichst eingeladen werden . 017211
Karlsruhe , den 18 . April 1907.

Eduard Koch . Ortsnchter,
Luisenftratze 2a .

lliehmarkt in Durlah (Baden)
am 24 . April 1907 336U

UW" findet nicht Katt.
"ME

Jede« Dienstag ««v Freitag : LIM

Müllers Possen-Ensemble.

Wasserstand des Rheins .
Aonüanz. Hafenvegel. 18. April. 3 .23 >» (17. April. 3,29 m).
Kchnsterinfek, 19 . April. Morgens 6 Uhr 2 .45 m.
ßfßl , 19 . April. Morgens 6 Uhr 3,02 w.
Marau . 19. April. Morgens 6 Uhr 4,50 m. gest . 0,11 m.
Mannheim . 19 . April. Morgens 7 Uhr 4.05 »>.

Hierdurch mache ich die ergebene Mtteilung , daß ichin meiner bisherigen Werkstätte ein

errichtet habe .
Durch votteilhasten Einkauf bin ich in der Lage , eine

nur gnte Ware zn billigen Preisen zu verkaufen und
werde ich «S mir angelegen fein lassen, meine verehrten
Kunden aufs beste zu bedienen .

Gleichzeitig bringe ich meine Reparaturwerkstätt «
sowie mein Atelier für Renanferttgnnge « in
empfehlende Erinnerung.

Hochachtungsvoll 6469

Heilig , Klauprechtstraße 16.

Mergniigimgs- und Wereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 19. April :
Apollotheater. 8 Uhr Barietevorstellung.
Dentschnat. HandlungSgeh. - Berband . S Uhr Stammtisch Moninger .
Freisinniger Verein. 8% Uhr Zusammen!, i . Moninger , Konkordiasaa».
Fußballverei«. 9 Uhr VereinSabend im Prinz Karl .
Gustav Adolf-Frauen - u. Jungfr .- Ber. 3(4 U. Verflg. , Stcphanienstr .22.1. Karlsr . Mandvlinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Printz , Hervenstr.Karlsr . Tourenklub. 8% Uhr Klubabend im Hohenzollern.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Stenographenverrin Stolze - Schrey. 8y2 Uhr Vereinsabend i . gold . Adler.
Turngrmeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr Turnen für Aktive u . Zögl. im Realgymnasium,

Hailzi4oja-Cigaretten
sind in Geschmack und Qualität unerreicht ! 1M3r,

3t % Ums Stück S, 3, 4, 5 and 6 Pfennige ^ -X-
Ueberali käuflich ! Fabrik „ Epiras “ Dresden .

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme an deui

schwerem Verluste unseres lieben Kindes

sprechen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank aus .
Fimlie Daniel Seitz , FllhMemh«n.

Karlsruhe, den 19 . April 1907 . 6470

Jung . Mädchen « . jnnge &***
emvfiehlt sich in allen Arten -■(>*#*
arbeite« zu billigen Preisen.

Offerten unter Nr. 3314814 an
Exped. der . Bad Presse" erbeten.

ist tüchtigem Kaufmanne durch kaust.
Uebernahme unseres Geschäftes ge¬
boten. Massenartikel mit 150 °/» Netto¬
nutzen. Vorhandene Abschlüffebringen
8000bir 10000 Mk. Verdienst . Sehr
einfache Herstellung , geringste Spesen.
Kaufpreis 10000 Mk. Ratenzahlung
gestattet . 3 .1

Offerten unter 3h . 3314a an die
Exped . der . Bad. Presse" erbeten .

Witwe sucht 30 Mk. z« leihe « .
Sicherheitvorhanden. Anonym zweckl.
Offerten unter Nr . B14825 an die
Exped . der . Bad. Presse " erbeten .

Saegrar
ca. 40 Ztr . zu kauf, gesncht. Ost-
mit PreiSang . unt. Nr. 3314861 a«
die Sxp . der „Bad. Presse " erb. 21

3flamm . , mit Lisch zu verkauf ^
Kaiserstr . 168 , 4. St . 6376 Laß
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Verzeichnis der

Großfchmetterlinge
der Umgegend von Karlsruhe mit Baden , Bruchsal, Durlach und
Ettlingen nebst Angabe über deren Erscheinungszeit und Fundorte

von Maschinen -Jngenieur Hermann Garrcklee .
Preis Mk . 1.50

franko bei Voreinsendung von Mk. 1 .60 .
Für Schmetterlingssammler ein unentbehrliches Lehrbuch ,

dessen Inhalt durch Beifügung eines Schmetterlingskalenders und
eines alphabetischen Verzeichnisses der Arten vervollständigt wird.

tt Grotzberrog friedlich“.
Das Merkchen enthält auf 75 Oktavseiten alle wichtigen

Regierungs -Akte der Jahre 1852 bis 1902 und bildet daher ein
interessantes und für jedermann besitzenswertes Nachschlagewerk ,
speziell jetzt besonders interessant, weil der Name Großherzogs
Friedrich von Baden anläßlich seines 80. Geburtstages und
seines 50 jährigen Ehejubiläums weit über Deutschlands Grenzen
hinaus noch lange in aller Munde sein dürste.

Preis Mk. 1 .—
nach auswärts franko bei Voreinsendung von Mk . 1 .10 .

Aus Deutschlands große« Tage«.
Erinnerungen an den Krieg von 1870/71

mit einem Anhänge : „Nach 25 Iahten " und „Lin- ttyffhäuser-
traum"

. Jnbiläumsfestspiel von Albert Herzog .
Preis für Abonnenten der „Bad . Presse" : geheftet 30 Pfg .,
sein geb. Mk . 1 .30 , nach auswärts mit Portoberechnung.

Vorzügliches Geschenk für die reifere Jugend .

Großer Prachtglobus
104 cm Umfang , 33 cm Durchmesser , 54 cm Höhe, 18 farbig aus«
geführt, auf Grund neuesten Materials bearbeitet, unentbehrliches
Orientierungsmittel, zugleich elegantes u. praktisches Schmuckstück

nur Mk. 8 .80
statt Mk. 20 . — , nach auswärts inkl. Kiste Mk. 10 .— franko .

Mit Meridian Mk . 10 .50 , franko Mk. 12 .—.

Landkarte von Kuropa
mit den Eisenbahnen, Dampferverbindungen u. Kabellinien. Außer¬
dem die Wappen der europäischen Staaten in farbiger Ausführung

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk . 1.50 franko .

IMaiM M Qettn m .
Alle Linien , auf welchen Schnellzüge verkehren , sind rot eingedruckt .

Größe 115,130 cm
nebst einem Stations-Verzeichnis und Verkehrs-Handbuch

früher Mk. 3.00 ,

jetzt nur Mk. 1.50
nach auswärts für Porto und Verpackung 50 Pfg . mehr.

Wandkarte
von Südwestdeutschland

(Württemberg, Bade«, Elsaß -Lothringen. Rheinpfalz un-
angrenzende Landesteile)

cuthäl . eine genaue , leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrs«
Wege und örtlichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen ; samt'

liche Städte, Flecken, Dörfer , Mühlen , Windmühlen, Fabriken,
Ziegeleien , Aussichtstürme, Schlösser , Ruinen , Forsthäuser sind

mit besonderen Zeichen vermerkt

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk . 1.50 stanko .

Landkarte von Baden nnd
Württemberg

mit einem Verzeichnis des Flächeninhaltes der Kreise und Amts¬
bezirke, sowie einer Zusammenstellung sämtlicher Städte und aller

größeren Ortschaften mit Angabe der Einwohnerzahl

nur Mk. 1,—
nach auswärts Mk . 1.50 franko .

Zu beziehen von

F. Thiergarten , Mag -er „M. Preise
"

Karlsruhe , Lammstraße 1b .

Wo-Mls-Wieii - nnh ZWslmMrein.
Freitag den IS . April , «m

Konsirmandensaale Stcfanienstraße 22.
die Verlosung am Anfang des Monats
aus den Kundgebungen unserer obersten
wärtigen Stand unserer Landeskirche -

3V, Uhr, Versammlung int
Los-Verkauf. Besprechung über
Mai. Geschäftliches. Mitteilung
Kirchenbehörde über den gegen-

6360.2.2 E . Fischer .

6479 Empfehle von frischer Sendung :

Ia . Junge Tauben M . 0.50 bis m 0 80
Ia. Poulets Mk . 2.00 bis M. 2.40
Ia . Poularden Mk. 2 . 50 bis M . 3 .50
Ia . Kochhühner M. 2.20 bis m. 3.00
MWr . 61W. Kloster ,Telephon

1837.

Mttsgstilch
in besserm Hause von besserem Herrn
in der Weststadt gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 614847
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Md - Nähmaschine wu»
Hand- u. Fußbetrieb, zu 30 ^ zu verk.
814621 .2.2 Blnmenstr . 4 , pari .

kl» Fahrrad U -l'L
Zu erfr. Wilhelmstr . 11, III . 2 .2

Landauer Hof.!
Morgen Samstag

= Sclilaclittag =
wozu höflichst einlabet B14840

Karl Bttrk , Luisenstratze 69 ,

Zur Lokalbahn ,
Kapelleustr . 68 .

Jede» Freitag :
Schlachttag,
prima hausgem . Wurst
waren,fortwährendgaran-
tiett reines Schweinefett ,

sowie gute « bürgert . Mittags¬
tisch empfiehlt 814829

Albert Elsele .

Znm Bremer Eck.
VSf

Morgen SamStag
de« 26. d». Mts . :

wozu freundl. einladet
Karl Weigel .

Empfehle guten bürgerl. MittagS -
tifch von 66 Pfg. an in und
außer Abonnement . 614830

Ein guterhaltenes, kräftig gebautes
Pianiuo

wird zu kanfe « gesucht. Offerten
mit Preisangabe unt. Nr . 614798 an
die Exp . der „Bad . Presse ".

Schluss - Verkauf
6438 .4 .1

U
der aus der

Konkursmasse „Old England
= herrührenden Waren sowie ------
andere Gelegenheitskänfe in

nur besseren Herrenartikel
werden von heute ab zu

Versteigerungs -Preisen verkauft

48 Kol 48. a
KMWr -Nle8e1

>ZSnnd
Stockhalter, f. nur 19 Mk. zu verkaufen .
614858 Douglasstraße 36 , part .

§ uche
10 —12 gebr . , gnterhalt. Fenster zu
kaufen. Größe 150x100 cm od.ähnl.

Offerten unter Nr . 614816 an die
Exped . der , Büd. Presse " erb . 2.1

SamStag vormittag wird auf
dem Markt , ua chmittagöKaPellen -
stratze 68 und Rintheimerstr . 9
prima Schweinefleisch

p. Pfd. 76Pfg . ausgehanen. 6 '««' -
Guterhaltener Küchenschrauk zu

verkaufe«. Rooustr . 22, III .
Daselbst wird tüchtige Waschfrau

gesucht. 614811.3.1

Frische große

empfehlen 4684

Pfannkuch L B.
I 6 . in. b . H. ^
in den bekannten Karlsruher \

| Verkaufsstellen.

gebrauchte plLNiNOS
sind im Auftrag für Mk . 280.—
und Mk . 300.— zu verkaufen .

Anzusehen bei L. Schweisgut .
Erbprinzenstrasse 4. 6402 .4 .1

übernimmt Ma
f (fluten* u . Bau -

koustruktiouen
mebstSerechnungen

Off. u. „Aeenrat " hauptpostl. 6 «"
Dipl,-Ing.

noch
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WiMmiii faorilii
Morgen Samstag de» 2V . dS.

MtS . findet in unserem Vereinslokal ,
Caf« Nowack, ein

^ ervenabend
mit Aufführungen statt, wozu wir
il^ re verehrlichen aktiven u. passiven
ÄUglieder erg. einladen und bitten
um recht zahlreiches Erscheinen . Ein-
sührungsrecht gestattet . 6459

Beginn ‘^9 Uhr.
__ Der Vorstand

Wischer TmMmn
Karlsruhe -

SamStag den 20. April 1907 ,abends halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
im Bereinslokal GasthanS zum
„König von Preußen", Adlcr-
straße 34 , wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle e h e m a l i g e n
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein-
ladct. Der Vorstand .

Amin ehkni. jrnö.
gelber Dragener.

Unter d«m Protektorat *
Sr. G. H. Prinzen

Maximilian von Baden
SamStag den 20. April 1907,abends 8*/s Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim".
Regimentskameraden stets will-

kommen._ Der Vorstand .
Tumgesellschaft Karlsruhe

Uebungsabende :
Turnhalle des Real¬
gymnasiums (Eingang

Schulstrasse) ;
Dienstag8—lOUhr aktive Mitglieder
Donnerstag8— 10 Ubr Männerriege
Freitag 8—10 Uhr Aktive u . Zöglinge

Turnhalleder Realschule (Wald¬
hornstrasse 9) :

Montag 8— 10 Uhr Männerriege.
Turnhalle der Nebeniusschule:

Montag 8—10 Uhr Zöglinge
Donnerstag 8 */»—10 Uhr Damen -

abteilung.
Säugerriege : Mittwoch Probe

in der „Eintracht“.
Der Turnrat .

Tourenclub.

Heute Freitag abend 1ji9 Uhr :
Club - Abend

ittt Nebenzimmer
des Hotels zum Hohenzoller«,Club-Angelegenheiten .
Gesellige Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand.r Karlsruher %

Unter dem Protektorate $. ®. h .
d . Prinzen Maximilian v . Baden.

Verein t För-
derung der
Rareniportr

(Fußball, Ten¬
nis , Crikct ,
Leichtathletik

rc .) Zugendabteilung . 8i »oci »
piatz an der verlang. Moltke-
stratze. Straßenbahnlinie : Grena¬
dierkaserne . DennirpiStre . Um-

hldderäutnc etc.
Freitag 9 Uhr :

Bereinsabend im Lokal .
SamStag nachmittag :

Uebungsspiele Sportplatz.
Sonntag : Sportplatz

A. H. geg . Maunh . F . - G . 98
A. H. und Wettspiele der 2.,3 . und 4. Mannschaften .

1. Mannschaft Wettspiel

^
eg

^
denF

^
C
^ foungBojsinBer

^

Komplette Aussteuer,
bestehend ans 2 hochhiinpt. Bett¬
laden, 2 Patent - Rösten, 2
Polstern, 2 bess. Matratzen , 1
Nachttischchenm.Marmorplatte,
1 Waschkommode mit Marmor¬
platte n. engl. Toilett spiegel ,
1 Handtuchständer , 2 Stühlen,
I Chiffonnier m. Muschelaufsatz ,
1 Osäuligen Vertiko mit Spiegel »1 bess . Diwan , 1 Salontisch, 4
beff. Stühlen, 1 Küchenschrank.
1 Kücheutisch, 1 Küchenbrett, 2
Haltern, zn dem billigen Preis
von Mk. 515 zn verkaufen .

Mit 2 Deckbetten , 4 Kiffen
Mk. 80 höher . 814803

Die Sachen sind neu und alles
poliert, können auch ans Wunsch
znrückgestellt werden .

Waldstraeeo 22 , Laden .
Sofa zu verkaufen

813832 Sophienstk . 130, Part.

D irdische Kresse . Mittagblatt. Freitag den 19. April 1907. Nk . 180

Äfifäroecßin Mh Karlsrnlie .
Snfec diem protetiorate Seiner Königlichen Lolieit des 8rkgroßlierjogs.

Der Badische Landesverband zur Hebung des Fremden -
m Karlsruhe, beabsichtigt bei genügender Beteiligung —

230 Personen - am 5. Mai d . I . einen

SomEopzug III. Kl .
Karlsruhe nach Ko :stanz zu führen und hat den Militärvereiu

zur -yahrt cingeladcn . Abfahrt gegen ' 3 Uhr vormittags , An' uuftetwas «ach 10 Uhr, Rückfahrt ab Konstanz gegen
■5$* ttbendS. Aufenthaltsdauer in Konstanz und Umgebung sonntreichlich 10 Stunden . Fahrpreis 9.10 Mk. In Konstanz BesichtigungSehenswürdigkeiten, ebenfalls Dampferfahrle» nach der Mainau .

Ueberlingen , Mecrsburg, jeweils unter Führung des Kur- und Veikehrs-vcreiils Konstanz . Die Baumblüte ist zu jener Zeit am Bodensee in vollsterEntfaltung . Anmeldungen der Mitglieder des Militärvercins , die hierzufreundlichst eingeladen sind, werden am Montag den 22. April , abends
bD1J Uhr , im Bereinslokal, Restaurant Klappborn, entgegengenommen ,woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird. Schluß der Anmeldunglängstens 25. April. 6468 .2.1

Dev Verstand .

mi ♦» i» ? ^ /

. , (El)
Sonntag den 21 . April d. I . :

Familienabend
6397

mit Theatercrrrffrrhvrrrrgen tmb Tcrnx
m den „ 3 Linden " in Mtthlbnrg . Anfang 3 Uhr' nachmittags .

Die verehrlichen Mitglieder werden hierzu freundlichst eingeladen .Einführung gestattet . Der Borstand .

StWgrMeMttill Ltche-Attlj.
Sonntag den 21 « April 1907

Familien -Aiisflug
mit Tanz

Mit Ettlingen, Mit« m Jllit“.
Abmarsch : 2 Uhr Tivoli , oder bei ungünstiger Witterung310 Uhr Albtalbahnhos.

Ocffentlfcbe Uorfrägei
Monopol ■ Hotel ♦ Karlsruhe

gegenüber dem Hanptbahnhof.
Thema für Freitag den 19. April, abends 8 Uhr

„vis Libsl Lottes ^Vadrdsivr
Thema für Sonntag de« 21. April» abends 8 Uhr

„Die Weltgeschicbte in Wort u . Bild“
Thema für Mittwoch den 24. April, abends 8 Uhr

„Was wird von dieser Erde werden“
Die heilige Schrift wird als unfehlbare Autorität benutzt werden .Jedermann komme und höre ! 814795 .2.1

Motto : „Suchet in iisv Schrift ".
Eintritt frei ! j . T . Böttcher , Stuttgart .

Museumssaal .

Donnerstag den 25 . April 1907 , abends 8 Uhr

Konzert
von

Fauline Ziegenhain
mit ihren Schülerinnen unter freundlicher Mitwirk¬
ung des Fräulein Lili Gebhard aus Strassburg
und des lljähr . Pianisten Ernst Levy ans Basel .
Der Konzertflügel von Ibach ist aus dem Pianoforte.

magazin des Herrn Maurer. 6424
Eintrittskarten : Saal I . Abt. &F 4. — , II . Abt. Ji 3 —,nichtreserviert 2.—, Galerie 1 .50 bis 0 .50 , zu haben bei

Fr . Doert , Kaiserstrasse 159 .

m

6311 .4.1

Tennis - Hosen
Tennis -Gürtel
Tennis -Hemden
Tennis -Schuhe

das Neueste dieser Saison.
Niedrigste Preise .

Iliustr . Kataloge gratis .

J. Goldfarb
30 Kriegstrasse 30

151 Kaiserstrasse 151.
Telephon 498 .

I

Bekanntmachung. |

Räumungs - Mauf j
„Ohne Konkurrenz “

Wegen Aufgabe dieser Sorten verkaufe ich grosse
Posten Stiefel in echt Chevreaux , echt Box -Calf
imit . Chevreaux und» farbigem Leder für

Damen , Herren , Knaben und Mädchen

Art. 9029 . Echt Box -Calf -
Knabenstiefel Nr .36/39,
ohne Aussennaht.

Mein früherer Verkaufspreis
Mk . 7.75,

jetzt nnr per Paar

Mk. 5 .25

Art . 6646. EcbtChevreanx -
Danien - Schnürstiefel ,

. garantiert Goodyear -Weit,
moderne Fa; on.

Mein früherer Verkaufspreis
Mk . 11.50 ,

jetzt nnr per Paar

Mk . 7 -05

Art . 9100 . Hochelegante echt Box -
Calf -Hakenstlefel , ohne Aussennaht,
bestes Fabrikat.
Mein Verkaufspreis früher Mk . 10.50 ,

Grosse Posten Knhhen n Hitckchen
Stiefel , darunter allerfeinste Aus¬
führung
von Mk . 2 . 90 bis Mk . 4 .95

früh.Verkaufspreisbis Mk . 7.— p.Paar.
Art . 6884 . «hcvrcanx -
Knopfstief el; System
Handarbeit,

1besteQuahtät
Mein früher« Verkaufs¬

preis Mk . 12 .50,
jetzt nur per

paar Mk .

jetzt per Paar Mk . 7.90

Art. 9104 . Hochelegante echt Chev -
reanx -Hakeustiefel , ohne Aussennaht ,moderne Fa$on .
Mein Verkaufspreis früher Mk . 11 .75 ,

jetzt per Paar Mk . 7.95
Art. 683 . Hochelegante , echt Box -Calf -Herrn -Zngstiefel , bestes Fabrikat , 7 AC

bequeme Fasson früher Mk. 10.90 jetzt nur Mk .

pusten farbige Damen - Stiefel ~ und -Schuhe
darunter allerfeinste Fabrikate in echt Chevreaux -, Box -Calf - und Ziegenleder ,

bis zur Hälfte der früheren Preise .

J ?
.

JlltscRii ter
Karlsruhe

Sehe Kaiser - und Kittersfrasse 161,
6441

Grösstes und
leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

Israelitische Gemeinde
19. April Abendgottesdienst 7 '° Uhr
20. April Morgengoitesdienst 8™

Jugendgottesdienst 3
Sabbat-Ausgang 8 '°

Werktags Morgengoitesdienst645
Abendgottesdienst 7 16

Jsr . Religionsgesellichast .
19. April Sabbat-Anfang 7 16 Uhr
20. April Morgengottesdienst 7a0 „

Schülergottesdienst 245 „
Nachm -Gottesdienst 5 „Sabbat- Ausgang 84° „

Werktags Morgengottesdienst64° „
Nachm.-Gottesdienst7 „

Elegante moderne
Holz - Gartenstühle , zum
Klappen , so lange Vorrat , zur
Hälfte des reellen Wertes, in
rot , grün und blau im 6226 2 2
AiiktiMM . si>ii8 Hischmann ,

Zähringerstratze 29.

per Pfd . 6 Pf «. , per Ztr. 5 Mk.
empfiehlt 814786

Fritz Leppert , Karlsruhe

v.
in gutem , gr. Fabrikort bei Bruchsal ,
schönes Anwesen, Hof , Garten , große
Tageseinnahme, welche mit Schuh -
waren noch bedeutend erhöht werden
kann , da solche am Platze und großer
Umgebung nicht vorhanden , ist sofort
unter bester Bedingung zu verkaufen.
Offerten unter Nr 814405 an die
Exped . der »Bad. Presse" erb. 2.2

Abschlag!
Neue

HüWfiipftl
Iper Pfd . 40 Pfg .

Neue

itnnjfeip
| per Pfd . 20 Pfg.

bei

Pfannhuch 8
G . nt . b. H .

in den bekannten Karlsruher
3.1 Verkaufsstellen . 6485

I
w

Eine sehr gut geh/u . altrenomm.Gastwirtschaft
uiit Realrecht in bester Lage Neckar¬
gemünd wegen Ziiruh-sttziing des Be¬
sitzers sehr günstig zu vertan en.

Ernste Reflektanten erhalten kosten¬
lose Auskunft durch B. Kraft ,
Heidelberg, Hauptstraße 27 .
Telephon 249. 3315a.3 .1

! Sitzbadewanne !
nie gebraucht , billig abzugeben.
814856.2. 1 Kaiferstr . 38a , 5 .<5t .

GwhlMzogl .
“

zn Karlsruhe .
Freitag den 19 . April 1007 .

55« Adon »ei » eiits »PorsteiIu » g der
Abt . 8 ( gelbe Avonilememskarte »),
?cr SRöndi ooRScnbomir.
Oper in 3 Akten nebst einem Prolog
und Epilog. Dichtung (nach einer
Novelle von Grillparzer) von Franz
Kaibel . Musik von Alfred Lorentz.
Musikalische sicitniig : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung: Mathias Schön.

Personen des Prologs :
Der Abt . . . . Joseph Mark.
Der Mönch . . . W . Wassermann .
Der Rfttcr . . . Felix Baumbach .

Mönche. ,Personen der Oper :
Graf Starschenski. Max Büttner .
Elga , sein Weib Ada v . Westhoven.
Wladi , das Kind . Otto Frohmann.
Casimir, Elgas Bruder Hans Bussard
Oginski . . . . H. Jadlowker.
Luolmski, Kastellan Hans Keller .
Minka , Amme . . . Eh. Friedlein.

Personen deS Epilogs :
Der Mönch . . . W. Wassermann .
Der Ritter . . . Felix Baumbach .
Der Ehorschüler , früh r

Wladi . . . Felix Krones.
Orl und Zeit der Handlung : Sen-
doniir (Polen), um die zweite Hälfte

des 17 . Jahrhunderts .
Anlang 7 P »r . $ »» « a Nhr

Kaff« tzrölln » « o ' , 7 Atzr.
Mitel - Preise.

Färberei Hrintz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall.
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Versteigerung

Heute nachmittag 3 Uhr
werden in der Empfangsgüter
halle 6474

25 Flaschen Zwetschgenwasser
u. 25 Flaschen Cognac

versteigert -
8r . Gnterverwaltung .

Die 5 alten Häuser a. d. Ecke der
Kaiser- und Durlacherstraßc sollen
zum sofortigen Abbruch vergeben
werden. Angebote sind bis Montag
von 22. M . bei den Unterzeich¬
neten einzureichen, woselbst auch die
Unterlagen einzusehen sind. 6309 .3.3
Dipl.-Jng . Wellbrock & Schäfers,

Architekten,
Durlacher -Allee 11.

Massage
und elektrische 4806*

Vibrationsraassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Friedrichsbades ausgeführt .

Spitzenklöppeln-
Unterricht “™

erteilt Frau P . Mühlfeith ,
Zähringerstr . 63, Hth . , 2 . St .

Hautinanu ,
über genügend freie Zeit verfügend ,
wünscht Nebenbeschäftigung durch
Schreibarbeit in oder anher dem
Hanse . Geschäftsleuten ist Gelegenheit
geboten, Rechnungsauszüge , Aufstell¬
ung ganzer Baurcchnungen , Schreib¬
arbeiten jeder Art , sowie Führung der
Bücher unter billigster Berechnung
prompt und pünktlichst ausführen zu
lassen . Offerten unter Nr . 814821 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb. 3.1

Darlehens -Gesuch
ioh Privatmann durch Geschäftsmann
n Höhe von 3660 Mark gegen
Sicherung und ' pünktliche Zinszahl -
mg nach Uebereinkommen. Vermittler
-erbeten. Offerten unter Nr . 814734
l« die Exped. der „ Bad . Presse " erb.
jebranchtcs , lIasa sofort zu kaufen
nt erhaltenes wv | ll gesucht .

Adressen unter Nr . 814863 an die
Spedition der „Bad . Preffe " erbet

Cetnisclil
wegen Todesfall unter günst. Beding¬
ungen samt Haus zu verk . Dasselbe
liegt inmitten eines lebhaften Luftkur¬
ortes des nördl . Schwarzwaldes,Bahn¬
station , und bietet strebsamen Leuten
sichere Existenz. Jährl . Umsatz ca.
18000 Mk. Gest. Offert , u . Nr . 814835
an die Exp , der „Bad . Presse " erbet

Bäckerei
in großem Fabrikort bei Karlsruhe ,
beste am dortigen Platze , mit 50 bis
60 Mk. Tageseinnahme , schulden¬
freies , schönes Bäckereianwcsen , ist
sofort unter bester Bedingung zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 814404 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb . 2.2

Pferd zn verkaufen.
12jähriger

_ (Wallach ),
truppen - und straßenfromm , ist preis¬
wert zu verkaufen. 814159 .3 .2

Hirschstratze 35.
Fahrräder ,

eine Partie gcbr -, sehr gut erhalten
hat billig abzugeben . 814859 .2 .1

W. Ratzel , Rudolfs» . 19.

fast neu , sofort bill - zu verkaufe « ,
auch einige and .Küchen gegenstände
814798 Tullastr . 78 , II ., recht«

Ein gebrauchter Kindarwagan ,
sowie Kinderstuhl zu verkaufe«.
814834 Rankestr . 12 , 2. St -, lks

Ei» Fahrrad , ganz neu ,
noch nicht

gefahren , billig zu verkaufen .
814839 Lammstr . Id , Friseurladen .

Komvl. Bett , Waschkommode mit
Marmor , Waschtisch, Chiffonnier ,
Bücherschrank, Itür . Schrank , Diwan ,
□ Tisch, Serviertisch , Bodenteppich ,
Spiegel , Rohrstühle , Küchentisch, dto .
Stühle , Eisschrank , Fahrrad billig
zu verkaufe« . 814754
^ Ludwig- Wilhelmstr. 2, 2. St.

Neue Möbel !
2 vollständ. Betten mit Roßhaar¬

matratzen , Chiffonnier , Vertiko , Diwan ,
Küchenschrank , Tisch und Stühle mit
hoher Lehne , billig abzugeben.

Geeignet für Brautleute . B14488
3.3

Seubertstr. 2. pari., b. Schlachthof
Verschied . Herrenkleider

darunter ein Gchrockanzug für klein.,
mittl . Figur , Knabenanzug (14 Jahre )
und Damenhüte z« verkaufe « .
6496 Parkstraße 23 , 1 Treppe .

Dreiteil , neuer Kameltaschen-Diwan
50 Mk., Zimmertisch mit Eichenplatte
12 M ., dreist . Gasherd 8 Mk., runder
Tisch 4 Mk ., kleiner Tisch ,

2 Mk.,
Vertiko m Spiegel , 2 zweit .Chiffonnier
mit Muschelaufsatz, Gartensessel mit
Gartentisch , Kinderliegwagen , Prinzeß ,
bill. abzugeb . sowie bochh . franz . Bett .
814864 Sovhienstr . 158 , pari .

Feiner Sportwagc « zum Liegen
u. Sitzen und ein Kiuderliegwagen
billig zu verkaufen . 814846

Schützenstratze 98 , 2 . Stock.
.Guterb . Kinderwage « II . Sport¬

wagen billig zu verkaufen .
814865 Göthestraße 18 , parterre .

Guterhaltener Kinderwagen mit
Gummireifen ist billig zu verkaufen .
814741 « apelleustr . « 2 , 4 . St . r
Eine sehr schöne , bunte , fii/Uiii KI,ist
nur wenig getragene IvlUCllv UIUIC
ist wegen Trauerfall billig zu verkaufen .
814852 « cheffelstr . 47 , III .

samt Hah « » ud Henne
(Seifert ) zu verkaufe « .

814868 « ugustastr . 14 , 4. St .

Kteilen finden
I. kaufm. n . technisch .

Stellen-Nachwels
t. W. MathosJarrtrJ. part.
Aelteste» u . anerkannt erfolg¬
reichst . Unternehme « am Platze.
Auch Sonntags v. N — 12 ' . Uhr geöffn.

Telephon 2042 .
Kassiererin f. hier sofort,

3 Kontoristinue « f. hier , bis 180 M .
1 Empfangsdame f photogr Atelier
2 Filialleiterin « , f. hier , hoh. Verd.
10 Verkäuferinnenverfch.Branchen

für hier und auswärts , 814718
Platzmeister , Aufseher» Lagerist »
Kasieu » « . Bureaudieuer , dauernd
2 Einkassierer , Expedient f. hier ,
1 Magazinier , 1 Packer f . hier ,
11 Eommid verschied . Branchen,
4 Hochbantechuiker , bis 210 M .,
3 HerrschaftS- u. HauSdie «. f . hier.

Stellennachweis
,Hansatia ‘

Kaiserstraße 46 .
Streng reelle Bedienung .

Stellen finden sofort :
2 Buchhalter u. Korrespondenten ,
1 jüngerer Lagerist ,
1 Reisender , 1 Kontorbote ,
1 Bauschreibcr ,
1 Schrcibgehilfenstelle , Geh . 1000 Mk..
1 Packmeistcr ._ 814849

Eine in Baden vorzüglich einge-
ührte , deutsche Feuerversicher¬
ung» - Gesellschäft sucht ihre
Hauptager ^tur für dcn.Platz Karls¬
ruhe einem Herrn zu

'
übertragen ,

welcher neben der persönlichen Acqui-
ition auch Zeit und die Möglichkeit

besitzt , eine Reihe von Unteragenten
anzustcllen. Am liebsten wird zu
diesem Zwecke auf einen Haupt - oder
Generalagenten einer Lebensversicher¬
ungs -Gesellschaft reflektiert . Eine ge¬
scherte grüß . Einnahme wird garant .
Gest . Offerten unter Nr . 6473 beförd .
die Exped . der „Bad . Presse " . 2.1

Tüchtigei *

Commis
,

welcher mit allen vorkommeude «
Kontorarbeiten vertraut ist, für
dauernd gesucht .

Ausführliche Offerte « mit
Zeugnis - Abschriften » Angabe
der Gehaltsansprüche «nter
Rr. 6477 an die Expedition
der „Bad . Preffe44. 3.1

Mehrern tüchtige Herren,
nicht unter 24 Jahren , mit tadellosem
Ruf , finden

guten Verdienst;
nach erbrachter Probezeit feste An¬
stellung. Offerten unter K . 4339
an Rudolf Jlosse , Karlsruhe
erbeten . 6493 .3.1

Redegewandte Herren u . Damen
für hier und auswärts auf ein
christliches Prachtwerk bei höchster
Provision u . Fahrtvergüt , sofort ge¬
sucht. Vorzustellen von 11— 12 u .
5— 7 Uhr im Hotel Hohenzollern ,
Knonenstraße ._ 814742

Buchbinder,
im Papierschneiden bewandert , findet
dauernde Beschäftigung bei
LIiltann L 8avf, Papierwarenfabrik,
6476 Karlsruhe .

Zimmer Tapezier
2 tüchtige, selbständige können sofort
«Intreten. I'rz . Schüttle , Tapezier
Durlach , Wilhelmstr. 4. B*

Zum 1. Mai ist die Stelle einer

Kochfrau
in der Unteroffizier - Küche des
Leib -Dragouer - Regts . Rr . 20
zn besetzen . Näheres auf dem Zahl¬
meister -Geschäftszimmer des Regi¬
ments . Alleinstehende Personen mit
guten Zeugnissen versehen — nicht
über 40 Jahre alt — werden bevor¬
zugt. 6458

Sehuhbranehe
urchans tüchtige, brancheknndige , im Verkehr mit
aft gewandteVerkäuferin

per bald oder 1 . Juni gesucht.
Gest. Offerte« nur von wirklich tüchtigen Dame» mit Bild »

Angabe de » Gehalt» , Zeugnisabschriften, erbittet 6491 .2.1

Schuhhaus Bertolde ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 76.

Stetten finden
ganz neu eingctroffen :

1 Einkassierer für hier ,
2 Expedienten , l Commis für hier ,
1 Reisender f . hier , hoher Verdienst .
1 Magazinier , 2 Packer, 614866
1 Anfangsverkäuferin per sofort ,
1 Lehrmädchen f. hier , b. sof. Berg ,
l. Verkäuferin , hoh. Geh ., durch
E. Konath , Mir. K. Mi.
Schnellste Plazierung d. Art a. Platze .

Streng reelle Bedienung .
Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

Wmiiti» im« and Dann,
welche Lust zum Reisen haben , bietet
sich hoher , lohnender Verdienst .
Aussührl . Offert , unter Nr . 814867 an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 6.1

Schneidergefelle
gesucht . 814769

3 . Mm , Schützenstr. 8a .

Heizer gesucht
Geprüfter Heizer , der auch

mit elektr. Lichtanlage inkl.
Akkumulatoren , evtl, auch mit
Schlosserarbeiten vertraut ist,
per sofort oder später gesucht .
Prima Zeugnisse erforderlich .

Offerten unter Nr . 6419 an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten. 2 .2

Mehrere

Gußputzer
sofort gesucht. 6398.2 .2
SeseWift für elektrische Industrie .
Karlsruhe i . B . » Liemeusstr . 2 .

im Alter von 16
bis 18 Jahren als

Ausläufer gesucht. Demselben
wird Gelegenheit geboten, sich als
Schreibmaschinen -Reparateur auszu¬
bilden . Außerdem hat derselbe Ge¬
legenheit , das Maschinenschreiben zu
erlernen . Ansangsgehalt Mk. 40, —
monatlich . Persönliche Vorstellung
Lammstraße 12 im Laden. 6467 .3.1

]). Wurmt tau Inf. in .
614753 .2 .2 Kroueustr . 47 , Bäckerei

(Adlermaschine) mit Bureaupraxis so¬
fort gesucht . 6489

Karl Nagel , Kaiserstraße 150,
Karlsruhe.

Ein tüchtiges

Fräulein ,
das sich in Comptoir und Laden sowie
im Maschinenschreiben ausbildcn will,
gesucht. Sofortige Vergütung nach
6 Wochen Probezeit .

Offerten unter Nr . 6465 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Wir suchen per sofort
j mehrere 3347a2,l

| mehrere jüngereVerkäufer
I für Kurz -Weiß - u. Man «
fakturware » re. Zeugnisse, !

! Phot . u. Gehaltsanspr . erbitt .
Karl Schmelzte & Co. |

Pirmasens . (Pfalz.)

Büglerinnen
für Stärkwäsche finden gutbezahlte
und dauernde Beschäftigung .
6464 ' Friedrichsplatz 8 .
2.2 2 Kostümbüglerinnen 6 , 47, ,
sof. od. später gesucht bei A . Reiser ,
chem. Waschanst., Markgrafenstr . 35 .

M . Mkdtitmm»
tttth

Zmckitmmii Mt ,
Herrenstraße 12. Emmy Schoch .
Wcrkstätte für neue Frauentracht u.

künstlerische Stickerei . 6497 .2.1

|£|l ?u. .
2 Kindern und

_ „ leichte HauSarb . gef.
Bi4«« Waldhorustr . 21,1V . b . Tauch.

Näherin -Gesuch.
Tüchtige Rock - « . Daillen -

arbeiterinueu sowie einige
Zuarbeiterinnen

bei guter Bezahlung zum sofor¬
tigen Eintritt gejucht . B 14860

Geschwister Kahn ,
Kreuzstratze 9, II.

6475
2.1

an Lichtdruckschnellpreffe gesucht .
J . Schober , vtlkottftr . 10 .

•fltocbinneit,
Zimmermädchen
Ha « »-, Kinder - u .

Küchenmädche « re.
finde« hier u . auswärts gute Stellen
durch Fra « Urban SchmittWw . ,
Hauptzentralbureau , Lrbprinzeaftr .27.
Eing . Bürgerstr . (Gegr . 1879 . ) 6, .^ , 81

US
.

H fttllnerfnnen
■für hier u . auswärts ,

Hotelzimmermädchen » 814848
Privatköchiuueu, mehrere tüchtige,
HauS- « . Küchenmädche«, sowie
jüngere HauSbursche « sucht sofort
Slweau Höfler , Ksiserstr . 49,11.

Für ein feineres Weinrestaurant
auf der Mannheimer Kunst - u. Gar
tenbauausstellung (Mai bis Oktober
1907) werden zum 1 . Mai

gewandt , von gefälligem Aussehen u.
nur sehr gutem Benehmen

Offerten mit Bild und Zeugnisab¬
schriften 3330a an die Expedition der

Bad . Preffe " erbeten .

M
Stelle « finden hier u. a«Sw.
Kellnerinnen , Buffetfräul .,' Lohn 35 Mk., ReftaurationS -

köchin , 60 —60 Mk-, Privat - und
Küchenmädch . » bis 30 Mk., d. Frau
Mayer , Waldhorustr . 44 . B 4888

auf 1. Mai ein zuverläss.
Kindermädchen » das etw.

nähen u. bügeln kann. 814780 .2 .1
Frau Oberleutnant Scherer ,

Kastatt , Bahnhofstraße 4 .
Kindermädchen findet gute Stelle .
814831 « arlftraße 24 , 2. Stock .

Gesucht
evangelische» Mädchen von 16
bis 17 Jahren zur Hllfe in Küche
und Haus . 814561 .2 .1

Näheres bei der Haushälterin
Redtenbacherstr . 14 » Karlsruhe.

Junges Mädchen,
15— 18 Jahre , kräftig , gesund , für
leichte Tagesarbeit und Laufdienst
bei gutem Lohn sof. gesucht . 6492

Lammfir . 8,2 Tr . , Glasabschl . ,lks .

Lin MSäcken,
welches bürgerlich kochen und häuSl .
Arbeiten verrichten kann , wird gegen
hoben Lohn zu einer kleinen Familie
gesucht, per 1. Mai 1907 .
648 -1.2.1 Krovenstr . 32 , II .

Zuverlässiges Mädchen
daS schon bei Kindern war , zu
2 Kinder für 1 . Mai gesucht .
6420 * Westendstraße 4-7, pari .

Ei« tSAlges Matten
wirdfür alleArbeiten gesucht. 814791

Adlerftr. 3, 1 Treppe hoch.
GesnA a« l!j auswärts

für ganz oder zur Aushilfe felbstäud .
Mädchen zmn Kochen , sowie Haus¬
arbeit , 25—30 Mk. mon . , bei kl. Fani .
B 44» 4 Zu erfr . « aiserstr . 109 , III .
î ltfhf » braves , fleißiges Mäd-

che« per sof. od. 1 . Mai .
Näh . Köruerstr . 33 , 1. 614807
Zum sofortigen Eintritt wird in

eine kleine Familie ein Mädchen
gesucht, das etwas kochen, gut nähen
und bügeln kann, und in den häus¬
lichen Arbeiten bewandert ist . Bn, ^

Zu erst . Ritterstr . 11 , 2 . St .
Ein ordentliches Mädchen für

häusliche Arbeiten findet sogleich
oder 1. Mai gute Stelle . 614783

Näh . Schützenstr . 42 im Laden .
Fleißiges , williges Mädchen für

die Hausarbeiten per sofort oder
1 . Mai gesucht. 814828 .2.1

Böckhstraße 49 » II , rechts .

Fleißiges Mädchen bei hohem
Lohn sofort gesucht . 811756 3.2

Kronenstraße 47 , Bäckerei .

Gesucht auf 1. od. 15. Mai braves,
kath. Mädchen für Hausarbeiten .
614806 » arlstraße 48 . 3. Stock.

Schwaueustr . 34 » nächst Kronenstr.,
ist ein Lade « mit 2 Zimmerwohnung
u. Zugehör zu vermieten , kann auch
als Magazin oder sonstige Räum¬
lichkeit benützt werden . Zu erftagen
2. Stock, links . 814853

Ordentliche MonatSfrau . welche
gute Empfehlungen hat , sofort gesucht .
Wo ? sagt unter Nr . 814822 die
Expedition der „ Bad . Preffe ". Schwaueustr . 34, nächst Kronenstr.,

ist eine Mansardenwohnung ,
2 Z ., K. , fl ., neu hergerichtet , an
ruh . Leute od. ein». Person zu ver¬
mieten. MH . 2. St . lkS . 814854

Zum Zimmerreiuigen wird an
zwei Tagen der Woche Fra « oder
Mädchen für 1 Stunde gesucht.
614844 Kriegstr . 195 , 2. St . l .

Mühlburg, Philippstr. 21 , pari .,
ist zum 1 . Juli eine schöne 3Zimmer -
wohnung mit Zubehör billig zu
vermiet . Zu erft . das. 614456 .5.3LeMl - Wl .

Sohn achtbarer Eltern , welcher Lust
hat das M a lerhaud werk zu erlernen ,
kann bei sofortig . Vergütung eiutreten .

Christian Löhn,
Dekorationsmaler, 6461

Karlsruhe, Georg-Friedrichftr. 21.

Wohn- «. Schlafzimmer
mit Balkon , gut möbliert , a» soliden
Herrn zu vermieten . 614537 .3.2

Aorkstraße 2» 2. St.
Wohn- u. Schlafzimmer , gut möbl .»

ruh . Haus , Mitte der Stadt , sind an
1 od. 2 Herren zu verm. 814347 .48

Näh . Zähringerstr . 84 , 2. St -
£<hrlingS' Gesnch.
Ein ordtl . Junge » welcher Lust

hat , das Blech « er - « . Installateur -
Gewerbe gründlichzu erlernen, kann
eintreten . Kost u . Logis wird gegeben.

Gustav Boewler .
6463 Kurveustraße 13 . 3 .1

» tzimn ^LSS '
Herrn zu vermiete « . Preis mit
Frühstück 16 Mk. 814812 .2.1

Scheffelftraße 62. 1 . St .

RN MmiÄL' m
“«

« aiserstraße 88 . Stb -, 3. St . r.

Stellensuchen2 schön möbl. Zimmer
mit guter Pension sind sogleich oder
später zu vermiete « . 814778

« dlerstraße 39, III.Ged. *flkrr
sucht Beschäftigung auf Bureau
od. zu Haufe . Referenzen zu Diensten .

Offetten unter Nr . 814836 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ". 3.1

Gut möblierte» Zimmer billig
zu vermieten . 814503 .3.3

Göthestraße 10 . II .
Sehr schön möbl. Zimmer in

feinem Hause mit oder ohne Pension
zu vermieten . 814842

Kriegstraße 168. 2. St . l.
Kaufmann ,

32 Ihr . alt , bisher selbständig , sucht
per sofort auf einem hiesigen Bureau
b . bescheidenen Ansprüchen Stellung .
Kaution kann gestellt werden. Offert ,
unter Nr . 6480 an die Exped. der
„ Bad . Presse ".

Zwei gut möblierte Zimmer mit
separatem Eingang sofort oder später
zu vermieten . Preis 10 u . 14 Mk.
Näh. Schillerstr . 27 . IV . 814459

Ein schönes Zimmer mit Extra -
Eingang ist sogleich oder auf 1 . Mai
zu vermieten . Erfrag . Luisenstr . 39 .
Hinterhaus 2 . St . 814448
Akademiestraße 18» Querbau , II.,

ist ein einfach möbliertes Zimmer
zu vermiete « . 814819

Inn,eSEpM'L ' «
L

"Lr
kellner oder als erster Zimmerkellner
in Hotel oder Restaurant , Frau als
Zimmermädchen oder sonst etwas ;
der englischen Sprache perfekt und
erstklassigeZeugnisse. Offerten unter
Nr . 814809 an die Expedition der
„Bad . Presse".

Akademiestr . 34 , 1 Treppe , ist ein
elegant möbl . Wohn - « ud Schlaf¬
zimmer in ruhigem Hause mit auf¬
merksamer Bedienung sofort oder 1.
Mai zu vermieten . 814838 .2 .1

EdelSheimsiraße 1, 1 Tr. hoch .
Ecke Parkstraße » ist ein Helles, gut
möbl. Zimmer an soliden Herrn zu
vermieten . 614845/M c trawi m j w

. e 15

ist eine Wohnung mit Erker
und 4 großen Zimmern , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf sofort oder später zu ver¬
mieten , ebendaselbst eine Woh¬
nung von 3 Zimmern auf
1. Juli . Näheres daselbst bei
Joseph Heiss . 6451*

Herrenstraße 64 ist ein kleineres ,
möbl . Parterrezimmer , in den Hof
gehend, zu vermieten . 814687 .2 .2

Hirschstraße 38 , parterre, ist ein
Zimmer mit Peufio« an anstän¬
diges Fräulein zu vermieten . 814802

Humboldtstratze 38,1 . St ., rechts,
ist ein gut möbl . Zimmer mit Kaffee
für 16 Mk. zu vermiete ». 614824

Marieustraße 13 , 2 . Stock , rechts ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . 814454 2 .2

Schützeustr . 82,2 . Stock , ist an solide
Leute Zimmer mst guter billiger
Pension zu vermieten . 8 44488.. .,

Auf sofort oder 1 . Juli schöne, große3 Zimmerwohuuug mit Zubeh. im
4. St . versetzungsh. zu vermiet . Zu erfr .
Kaiserallee63, Laden. 614250.6.4
Adlerftr. 3 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung nebst Küche, Keller und
Speicher im 3. Stock des Seiten -
baneS sofort oder später zu vermieten.
Zu erfragen im Laden . 614790

Sophienstr. 28 , Hths., 3. St ., ist ein
Zimmer mit zwei Betten an solide
Arbeiter zu vermieten oder es wird
ein Mitbewohner gesucht. 614774

Souenstraße 122 , sreundl . möbl .
Zimmer mit freier Anssicht , an
soliden Herrn ans 1 . Mai zu verm .
Preis 16 JC m . Kaffee pro Monate
814743 Zu erftagen 8 . St .

Augartenstraße 31 , Vorderhaus,
schöne Mansarden - Wohnung ,
2 Zimmer , Küche u. Keller aus 1. Juli
zu vermieten . Zu erfr . in»2. St . 6

Bahuhofstraße 80 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern, Küche
und allem sonstigen Zubehör auf
1. Juli zu veruiieten . 814737 .2 .1

Zu erfragen parterre .

Waldstr . 21 , 2 Tr ., Bdh . , gut
möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten
sof. od. 1 . Mai zu vermiet . B 1*51»

Waldstr . 78,4 . St . , VordhS . . Nähe
Hauptpost sind fofott zwei gut
möbl . Zimmer billig zu vermieten .

Zu sprechen von 1 Uhr ab . 6 4488
Gartenstraße 10 , Vorderst 2 . St . ,

ist weg . Versetzung eine Wohnung
von 3 Zimmern n . Zubehör auf so¬
fort oder später zu vermieten ,
ebenso eine Mansardenwohnung v .
3 Zimmern . 814719
Näh . bei B . Wirth im Seitenbau .

Wilhelmstr . 46 , 1 . Stock, ist ein
schönes , gutmöbl . Parterrezimmer
mit sep . Eingang an einen besseren
Herrn sogl . od. spät , zu verm . 614800

Zähringerstraße 27 , schönes Par¬
terre - Zimmer an zwei anständige
Herrn sofort zu verm . 814740

« erwtgstraße 22 ist eine sehr schöne
Wohnung von 3 großen Zimmern,
Küche mit Veranda , Mansarde und
Keller per 1. Juli zu vermieten.
Näheres parterre . 614251 .22 iMiet-Gesuche :

Herrenftr . 84 , Vorderhaus , ist der
2 . Stock , bestehend aus 6 Zinimern ,
Küche und Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erftagen 2. Hinter¬
haus , 2. Stock. 614826

& öfter 3 ZminttWjilvv -,
Vorderhaus , im Zentrum der Stadt ,
von Beamten gesucht per 1. Juli .

Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
6466 an die Exp . der „Bad . Preffe "
erbeten . 3.1

Kapellenstr . 22 , 2 . St . , ist e . schöne
3 Zimmer - Wohnung , mit sämtl .
Zubehör , auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh . daselbst 1 . St . 814758

Wohn - « . Schlafzimmer
(Mitte der Stadt ) für 2 Herren zu
mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 614828 an die Expedition der
„Bad . Preffe ".

Klauprechtstratze 39 ist im 3. St .
eine schöne 4 Zimmerwohuuug ,
Küche , Keller und Mansarde auf
1 . Juli d. Js . zu vermieten ; ferner
auf sof. eine 2 Zimmerwohnung
nebst Zubehör . 6471.8. t

Näheres im 2 . Stock.
Studierender sucht sofort gut

MM Zimmer «L »
in besserem Hause , evtl , iu franz .
oder engl. Familie . Offetten mit
Preis unter Nr . 814799 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Luisenstratze 50 ist eine Wohnung
von 2 Zimmer , jedes mit besond.
Eingang . Küche u . Keller für 210
M , auf 1 . Juli zu vermieten. Zu
erfragen im 2 . Stock. 813950

Schützenstraße 42 ist eine Mau -
sardeuwohnuug von 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres im Laden . 614782

Stud . sucht Zimmer mit sep.
Eingang und Klavier .

Angebote unter Nr . 614731 an
die Exp. der „Bad . Presse ". 2.2

m Bureauräume
zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter Nr . 614843 an die Erped . der . Bad . Nresie "
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Wieder eröffnet! Wieder eröffnet !

Tengelmanns Kaffee - Geschäft
Die Wiedereröffnung meines von Kaiserstrasse 74 nach

Kaiserstr
.
199a

, i ) umijuuy
ii uiuuu

vis-ä-vis der Hofapotheke,
verlegten Verkaufsladens findet nach Fertigstellung des Umbaues SälDStftg d6H 20 . April 1907 statt , verbunden mit einer

w * Gratis - Kaffee - Der tei lung .

Tengelmann ? Tengelmann ’’
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Tengelmann '5

Ulcr nicht probiert
Um jedem Konsumenten Gelegenheit zu einem

Qualitäts - 4
zu bieten, werde ich gegen Aushändigung nebenstehender
1007 und Montag den 22 . April , vormittags ,
Kaiserstraße 100 Ecke Waldstraße , Tengelmanns

= Ausnahme-

parliert !
• *

Versuche meiner

Kaffees &

verkaufen .
Es kostet :

V, Pfund Kaffee statt 50 nur 38 H oder 1 Pfd . statt 100 ^ nur 88 H 1 also
\ Pfund Kaffee statt 60 J, nur 45 H oder 1 Pfd . statt 120 ^ nur 105 ^ */g Pfund
Vj Pfund Kaffee statt 70 <3\ nur 53 H oder 1 Pfd . statt 140 ^ nur 123 gratis !

Gratis -Empfangs -Marke am Samstag den 20 . April
in meinem wieder eröffneten Verkaufsladen : Karlsruhe ,
Plantagen-Kaffee-Mischungen , geröstet , zu folgenden

Preisen
o. beim Es kostet :

Va Pfund Kaffee statt 80 H nur 60 H oder 1 Pfd . statt 160 S, nur 140 L,
Va Pfund Kaffee statt 90 ^ nur 68 3; oder 1 Pfd. statt 180 nur 158 H
1!t Pfund Kaffee statt 100 3, nur 75 H oder 1 Pfd . statt 200 ^ nur 175 ^

«823.2.1

also
V. Pfund

gratis !

HamburgerKaffee-Import -Heschäft Emil Tengelmann
Aktienbesitz verschiedener Kaffee - Plantagen . Hamburg - Berlin — Rotterdam

Heilbronn a . N. — Mülheim a. d. Ruhr . DirekterVerkauf ohne Zwischenhandel durch eigene Verkaufsldde n,

WekclnntmaHunH
Am 5. Mai 1907 werden wir bei genügender Beteiligung von

Karlsruhe einen Gefellfchafttzzng 3. Masse »ach Konstanz und
zurück über die Schwarzwaldbahn führen. Fahrpreis einschließlich Steuer9 ^ 10 4 ; Abfahrt gegen l/25 Uhr vorm., Ankunft in Konstanz nach
10 Uhr , Rückfahrt gegen 9 Uhr abends.

In Konstanz führt der Kur - und Verkehrsverein ; Gelegenheit zu
Dampferfahrten auf die Mainau , Ueberlingen , Bodmann, McerSburg.

Anmeldungen find erbeten bis längstens 2« . d. M1S. beim Pfört¬
ner des Rathauses oder im Zeitungskiosk beim Hotel Germania, woselbst
Listen aufliegen . Falls sich bis zum genannten Zeitpunkt nicht 230 Per¬
sonen anmcldcn , müssen wir unser Vorhaben anfgcben . 6114.3.3

Karlsruhe, den 12. April 1907,
Landesverband zur Hebung des Fremdenverkehrs.

B rücken waagen
für Fuhrwerke nnl Biehwaagen

in modernster Ausführung. LanfgewichtS» n . Dezimalwaagen » Säulen »
und Tafelwaagen fertigt und liefert 813498.6.2

Herrn. Brand, Waagenfabrik,
Karlsruhe , Bahnhosftratze 32 .

Reparaturen werden prompt und fachgemäß ousgeführt .

Offert, mit Preisang. unt . 814813
in di« Exped. der „Bad . Presse ^ erb.

'
j« Sperrlitz , o»«.

tal , sofort abzugeben . 814818
8u erfragen Rndolfstr . 8. vart.

Wik

Feinste
tjesüerii _

per Stück 1A H

Sport - Röcke

3 Pfund KV 4
12.1 empfehlen 63961

Pfannkuch & Co .,
6 . m. b . H .

| in den bekannten Karlsruher |
Verkaufsstellen .

bietet in

hervorragend schöner Auswahl
zu sehr billigen Preisen

Mk. 4, 5, tzb«
, 9, 12 bis 40 Mk.

_ 6282 .3.2

ftlarg . Dung
Telephon 1959 Kaiserstrasse 86

Spezialgeschäft für Damen - u. Kinderkonfektion .
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

% l\ ▲ | a# ^ . . oln « amstagll)£ e lOl Ctt vor 4 Tagentvl 1 Lorgnon .
Kaifer -Erhprinzen'Ettliligerstr. Abzg.
g . Belohn. Ettlingerstr. 3, HI. 8'" «' -- '

Bessere Dame, Beamten-Witwe,
sucht ei» Darlehen von 100 Mk .
gegen Sicherheit und Zins. Offerten
unter Nr. 81473» an die Expedition
der „Bad . Preffe" erbeten .

Hrrnde Verkauf
Junge Setter find zu verkaufen,

eignen sich gut als Jagdhunde.
814833 Rankestraße 4, 4 . StoL
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